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Die deutsche Antwort.
Der Sturm in der Stadt am ligurischen Meere , der

einige Tage lang die Welt in Aufregung gehalten und
das Völkerparlament in Genua zu sprengen gedroht
hatte , ist vorüber und nach der Überreichung der deut¬
schen Antwortnote segelt die Konferenz aus gerettetem
Boot wieder in ruhigen , wenn auch nach wie vor nicht
vor weiteren Stürmen gesicherten Gewässern, denn ore
französische Delegation hat gegen den Inhalt der deut¬
schen Antwort beim Präsidenten der Konferenz
de Facta Einspruch erhoben.

Erinnert man sich an das gewaltige Aufgebot der
Entenleentrüstung über den Abschluß des dLutsch-ru 'Il-
schen Vertrages , cm die Drohungen mit dem Ausschluß
Deutschlands aus der politischen Kommission, denkt man
an die Sensationsmeldungen über ein Zerwürfnis
zwischen Wirth undRathenau , die leider auch von einem
Teil der deutschen Presse weiter verbreitet worden sind
und die Rathenau jetzt selbst auf das schärfste demen¬
tiert hat . und hält alledem gegenüber nun die schied¬
lich friedliche Beilegung des Konflikte?, so fühlt man

i sich fast versucht, von einem Hornberger Schießen zu
sprechen. Der Zwischenfall ist immerhin erledigt , uns
zwar in einer Form , in der es dank der klugen Ver-
mittlertätigkeit des italienischen Außenministers
Schanzer  weder Sieger noch Besiegte gibt , wenn
auch nicht geleugnet werden soll, daß es dabei einige
Bleffuren abgesetzt hat . Zwar haben wir den Entente¬
mächten die Lehre gegeben, daß unsere Auffassung von
der „Gleichberechtigung der Nationen " in Genua denn
doch etwas anders aussieht als dis ihrige , und daß
wir nicht gesonnen sind, deutsche Interessen in Sonder-
verbandlungen im stillen Kämmerlein , von denen .
Deutschland ansgeschloffen ist. überrennen zu lassen.

^Andererseits aber hat die Note der Alliierten vom ver¬
gangenen Dienstag und ihre Ausschlachtung durch die
Tnt'entepresse unserem Auslandskredit zweifellos ge¬
schadet und den Eindruck erweckt, als ob Deutschland
tatsächlich illoyal gehandelt und sich dafür habe eine
Zensur gefallen lassen müssen.

Davon aber kann ganz und gar keine Rede sein.
Man mag zugeben, daß man über die taktische Seite
des deutschen Vorgehens vielleicht verschiedener Mei¬
nung sein kann ; nach der sachlichen Seite hin aber hat
Deutschland seit langer Zeit nicht mehr eine so voll¬
kommene Einheitsfront von den Deutschnationalen bis
zu den Unabhängigen gesehen. Man möchte hoffen,
daß diese Einheitsfront auch weiterhin bestehen bleibe
trotz der unseren nationalen Draufgängern wahrschein¬
lich zu konzilianten Antwort , die der Entente nunmehr
erteilt worden ist, nachdem wir doch sachlich unseren
Standpunkt durchgesetzt haben. Es war notwendig zu
beweisen, daß nicht böser Wille uns geleitet hatte und
daß wir nach wie vor das wärmste Interesse an der
ruhigen Fortführung der Genueser Konferenz haben.
Die deutsche Antwort brauchte um so weniger in ebenso
temperamentvoller Weise auf den uns gemachten Dor-
-vurf der Illoyalität einzugehen, und konnte um so
sachlicher gehalten sein, da indeffen von Ententeseite
der Zwischenfall für erledigt erklärt worden war . So
begnügte sie sich, unter völliger Wahrung der Würde
Deutschlands in versöhnlichem Tone die Gründe aufzu-
zählen, die uns zum Abschluß des Vertrages geradezu
zwangen, wobei uns jegliche Störung der europäischen
Gemeinschaftsarbeit , jede Heimlichkeit vollkommen fern¬
lag. Die materielle Lösung des Konfliktes besteht
darin , daß Deutschland erklärt , an der Behandlung der
Fragen , die nunmehr zwischen ihm und Rußland ver¬
traglich geregelt sind, nicht weiter interessiert zu sein, also
auch auf seine Zuziehung zu ihrer Beratung zu ver¬
zichten: nicht aber derjenigen Fragen , die durch das
deutsch-russische Sonderabkommen nicht geregelt sind.
Gleichzeitig damit ist der Wunsch auf eine allgemeine
Regelung der ruffischen Frage und eine Einbeziehung
des deutsch-ruffischen Vertrages in diese Gesamtrege¬
lung ansaedrückt . Im übrigen kommt weder eine
Annullierung des Ruffenvertrages noch seine Vor¬
legung in der Konferenz in Frage . Eine brüske deut¬
sche Antwort wäre auch nach den außerordentlich opti¬
mistischen und versöhnlichen Tönen , die der „Vater der
Konferenz", Herr Lloyd George, vor dem großen inter¬
nationalen Iournalistenmeeting erschallen ließ, um so
unangebrachter gewesen in jener Konferenz, dre ein
Meisterstück dieses gewandten Staatsmannes war . und
in der er geradezu spielend einen politischen Welt-
ansckiauungsunterricht gab . Erklären wir uns also,
nachdem sich Lloyd George selbst von seiner mrsang-
lichen Erbostheit wieder zur Vernunft xurückgesunden
bat . mit dem Urteil der New Yorker „World " ernver-
sianden, die da meint , das gute Vorbild Deutschlands
sei den Diplomaten in Genua peinlich, und da dieses
Vorbild von .berüchtigten " Leuten gegeben worden sei.

habe man es als di« beste Lösung angesehen, zu sagen,
daß es kein gutes Vorbild sei. . . .

Leider aber scheinen die Franzosen nicht zufriwen
zu sein. Herr Poincarö bemüht sich schleunigst, außer¬
halb der Konferenz gegen die Rechtsgültigkeit des
deutsch-ruffischen Vertrages einen Prozeß anzustrengen,
und führt dazu gleich das gröbste Geschütz aus . Er
erklärt den Vertrag vonRapallo als unannehmbar und
als eine Störung des durch den Versailler Vertrag ge¬
schaffenen europäischen Gleichgewichts, der entsprechende
Vorbeugungsmaßnahmen notwendig mache. Poincars
sieht eine dieser Vorbeugungsmaßnahmen in dem un¬
verzüglichen Abschluß des englisch-französischen Garan¬
tievertrags , den er damit glücklich wieder aus seinem
Grabe weckt. Uw die Notwendigkeit dieses Vertrages
zu begründen , scheut er nicht vor Alarmbehauptun-
geil zurück. Im Danziger Korridor hat er große
Muffen preußischer Kavallerie entdeckt und m Ober¬
schlesien Waffen - und Munitionslager festgestellt.
Gegen diese „Gefahren " kann sich Frankreich natürlich
nur durch Zwangsmaßnahmen , vor allem durch die Be¬
setzung des Ruhrgebiets , sichern. Diese Behauptungen
tragen so sehr den Stempel der Unwahrheit am der
Stirn , daß es eigentlich gar keiner deutschen Wider¬
legung bedarf . Bekanntlich, kommt durch den polnischen
Korridor kaum eine Maus , die nicht von den Polen
kontrolliert würde . Herr PoincarK aber macht den
Obersten Rat und den Reparationsausschuß mobil und
erklärt den Zusammenschluß der Großen und der
Kleinen Entente sowie des „hauptsächlich gefährdeten
Polens für notwendig . Darf man von dem großen
Kitt - und Lötmeister Lloyd George erwarten , daß er
auch bei diesem Anlaß das Krumme gradbiegen wird.

Guter Eindruck der deutschen Note.
V Genua , 22 . April . I'Drcchtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Die deutsche Antwortnote hat in
den Kreisen der Alliierten einen guten Eindruck
gemacht und es ist die Hoffnung berechtigt, daß di« Ar¬
beiten der Konferenz wieder einen ungestörten Fort¬
gang nehmen werden . Zn englischen und italienischen
Delegationskreisen hat man sich auch nicht der Gefahr
verschlossen, daß bei einer unversöhnlichen Haltung der
Alliierten eine deutsche Regierungskrise  mit
all ihren schweren Folgen hervorgerufen worden wäre.
Daher fand man es für ratsam , der Regierung Wirth-
Rathemru nicht unüberwindliche Schwierigkeiten zu be¬
reiten , nachdem sie den besten Willen zur Aus¬
führung des Versailler Vertrages  und
eine Erfüllungspolitik  gegenüber den Alliier¬
ten gezeigt hat . Llovd George und Schanzer haben
diese' Bemühungen der Deutschen anerkannt . Allge¬
mein findet aus der Konferenz das erfolgreiche Ver¬
söhnungswerk Italiens  Billigung . In allen
Delegationen wird anerkannt , daß die italienische Dele-
oation selbstlos kür das Allgemeinwohl gewirkt hat.
Außer Schanzer hat sich der italienische Ministerpräsi¬
dent de Facta  in zahlreichen Einzelbesprechungen
mit verschiedenen Delegationsleitern bemüht , die Ver¬
ständigung herbeizufiihren und zu beschleunigen.

TT Gen»«. 22. Avril . lDrabtmeldnng unseres Sonder-
beriSiterstatters.) Die deutsche Antwortnote wird beute be¬
reits von den italienischen Morgenblättern kommentiert.
Es wird bervoraeboben deck allein seitens der französischen
Delegation der Annabme der Note Schwierigkeiten gemacht

Heutige italienische Presse drückt ibre Genugtuung
über die gestrige Erklärung Bartbous  aus . Der
Lavaro" und ..Corriere della Sero kommentieren emmm-

mia die Note und die Erkläruna des Reichsminiiters
Ratbenau  günstig Die römischen Blätter , wie Jour¬
nal d'Jtalia " und ..Tribuna" bemerken, daß nach Ratbenans
Erklärung Deutschlands gute Abückt  geaeirüber der
Konferenz nicht mebr bezweifelt werden konnte.

Ein Protest der französischen Delegation.
W. T.-B. Germ«. 2t . Avril . (Savas .) Die franrösi-

sch« Delegation  bat beute abend an den Vorsitzenden
der Konferenz, de Facta,  ein Schreiben gesandt, in dem
ste gegen den Jnbalt der deutschen Antwort
auf die Entschließung der Alliierten Ein .fvruch  r. rbebt.
Die französische Delegation bestreitet m diesem Schristfttick
die Richtigkeit des deutsch-russischen Vertrages , der den Be¬
dingungen von Cannes widerspreche. Sie ersuckt de «racta.
die Bevollmächtigten der neun allnetten Machte, die die
Entschließung vom 18. Avril unterzeichnet baben. zu erner
Besprechungzufawmenzuberufen.

Eine Interpellation des Abgeordneten Meffiers.
W T -B. Paris . 22. Avril . Der A.b<l. Messier  bat

dem Ministerpräsidenten eine Interpellation in der Kammer
c-ngekündist. Er sagt, zur augenblicklichenStunde werde
angesichts des Vertrages von . Ra - allo  die Frage
gestellt ob Frankreich im vollen Einverständnis mit seinen
Alliierten zu einer vollkommenen oder teilweisen Be¬
setzung Deutschlands schreiten  wolle , um ibm
durch eine interalliierte Diktatur die Zahlung sernn Schuld,
die Auslösung seiner wieder entstellenden militärischen Or-
ganisation die Saniening seiner Finanzen und die Wieder¬
herstellung seines geldlichen Snstems aufzurwingen. oder ob
die Regierung die Möglichkeit ins Auge faßt, durch d r v l o -
matiicben Druck  die notwendige Befriediauua zu er
zielen.

Eins Ansprache des Reichskanzlers.
W. T.-B. Genua. 21. Avril . Reichskanzler Dr. Wirth

bat beute anläßlich eines Empfanges der deutschen
Kolonie  durch den deutschen Dotschatterin Rom. v. Ne  u- ^
« * f ^ 91n i d r (i & e öifcTvfct littifctitxiCü
die Bedeutung der Konferenz von Genua und ging auch am
den soeben beigrlegten Zwüchenfall des Vertrages v
Ravallo ein. Der Reichskanzler führte u. a. aus.

Die Konferenz von Genua ist für uns eine Etavve des
Rettunsswerkes.  das wir unternommen baben mn
dem Ziel der Wiederaufrichtung des Welt¬
friedens.  Wir find <

ohne allzu große Hoffnungen
gekommen, betrachten aber diele Konferenz uls einen Schritt
vorwärts . Indessen feblt brer eine, wichtige Macht. Re not¬
wendig wäre, um das Werk.der Wiederberstellung der Weltt
Wirtschaft zu vollbringen, nämlich Amerika.  Alle UMM
Arbeiten werden nur Stückwerk  bleiben , iolunge durch
die Abwesenheit Amerikas nicht der ganze Wiederaufbau
der gesamten Weltwirtschaft ins Auge gefaßi werden kann.

Auf den Schritt, den wir durch die Unterzeichnung des
Pertrages von Ravallo

unternommen bsben. möchte. ick, bier nickt ausMrlick em-
aeben Ich bin aber bereit. lederzert die volle Veranr-
wortuns  für ibn zu übernehmen.
Probleme des Oitensgemeinsgm  besprochen werden.
Es wurde uns dabei aber eme Enttäuschung  bereitet.
Infolge der separaten Brrhandlunsen eines Teiles ver blL-r
vertretenen Mackste mit Rußland . warrn plötzlich deiitsche
Interessen bedroht  und es galt , ste rechtzeitig wadrzu-
uebmen Das war unsere P f l i ck1 und wir ballen unsere
Pflicht getan Das tLondoner Erverten - Memo-
-andum  hätte zu einem zweiten Dersarlles  stihren
können. Seine Anwendung hätte das eist>gülti »e Todesurteil
über ieden.Mederaufbau Rußlands bedeutet u^ > wir wärenaußerdem m eme Schuldknemtichaft  anm naw ^ ir. .i
geraten io daß der Ring der Schulskvecktschaftfick um uno
geschlossen  bätte In Genua konnten wir nickt nur das
torrekte Kind" der Konferenz fvielen . Durch den Vertrag

haben w>r den Ring , der uns bedrobte. vermieden. Wir
sind aber bereit, die Ideen  die in diesem Vettrage ent¬
halt« ! stnd in einen größeren gemeinsamen  Rohmen
einzuordnen, allerdings nickt unterzuordnen im Snme emes
Diktats. Die Entscheidungdarüber liegt letzt bei den Groß¬
mächten. namentlich bei England. Llovd George  bat
gestern eine fttedliche Rede gebalten und die Angelegenheit
iür erledigt erklärt. Dem schließe ick? mich an. Jedoch muß
-ch mich gegen den Vorwurf der Illoyalität wenden, denw.
dje. auf die es anlam . bätten ganz genau unterrichtet im
können! _ . . . . . . .

Eines unserer deutschen SvruLworte . Ü>6t. daß die
Frauen die besten seien, von denen man nickt wrrckt. Ick,
muß dieses Svrüchwort etwas .«bgeandert auch am lne
Genueser Konferenz anwenden, indem iÄ sage:

Dir Fragen sind »ie wichtigsten, von denen man bier
nicht spricht.

Dadurch, daß man den Kopf in den Saud steckt kmrn
nlan Tatsachen nickt ans der Welt schaffen. Der Reichs¬
kanzler erinnerte in diesem Zusammenhang an die Antwort
der Bank von England,  daß unter den gegenwärtigen
Zahlungsbedingungen Deutschland nicht kreditfähig fei.

Der Kanzler schilderte weite - die schweren Verhältnisse. '
unter denen Deutschland unter dem Druck der . K o m -
Missionen und sonstiger  Ententeorgane zu leiden bat.
Das bat schon Bismarck vorausgesehen als er. ,m Jahre
1886 in einem Briefe an den damaligen Kireasminister
Broniart von Sckellendott wr den Fall eines verlorenen
Krieses sogar den Verlust der deutschen Reicksernhett pro¬
phezeite. Und dock haben wir nach diesem verlorenen Kriege
die Einbeit Deutschlands gerettet und das verdanken wir
nickt zuletzt

dem Geiste der neuen BeriaHung von Weimar.
in der es nickt, wie in der ersten Reichsverfassunz. heißt,
daß sich nur die deutschen Fürsten zu einem Bunde zusam¬
mengeschlossen haben, sondern' daß stck die .deutschen Stamme
vereinen, um das Reick zu erneuern. . Mit Klagen um das
Verlorene und mit Resseln der Säbelscheide^_ist meies
Problem nickt zu lösen — zumal . wi.r keinen Sabel haben
— sondern nur mit Geduld und wirklicher politischer Arbeit.
Diesem Ziele galt di« Politik . Me « u fett einem Jabre
trttben. Die Frage, ob ste notwendig war . laßt sich mit I«
beantworten.. Über die Frage , ob ste erfolgreich war. wollen
wir andere urteilen lassen, Aber ohne ü- waren, wir nichr
in Genua. In Genua ist i -denfalls eme Methode geschafirn
worden die Erfolg nicht nur für unser Land, sondern glich
für san, Europa verspricht.

Dir Idee von Genua- Berstondiat Euch wirtschoftlrch!
verleiht dieser Konferenz die allergrößte historisch-
Bedeutung'  desbalb bat Genua ver allen Dottern dre
freudigsten Hoffnungen erweckt.

Im Auslande machen sich unsere Bslksgenassen oft ein
folicke-- Bild von unseren innerdeutschen Verhältnissen.
T- eu -' sÄland ist kein politiickes Cbaos.  sondern
bei allen tiefen Breinungsoettckiedenbeiten.gibt es für Meies
schweraevrüfteVolk ein gemeinsames Ziel , namlich die
Wiederautrichtungder oolitiscken und wirtschaftlichen Eelb-
stöndiakelt im Rabmen der europäischen. Diese Liebe zu
unfevem Volke wollen wir aber auch auf andere Volker der
Erde ausdebnen. denn alle Völker ohne Ausnahme leiden
nach vielem Kriege unter den größten Schwierigkeiten.
Unsere Politik ist mit vielen Ovfern verbunden gewesen.

Wir haben unser Möglichstes getan, vielleicht sogar auch
Unmögliches vollbracht.

Zunächst haben « ir nur die Einheit unseres Reiches gerettet!
Die Ausstihrungen des Reichskanzlers wurden von d«

Mitgliedern der deutschen Kolonie mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. 2m Anschlüsse hieran ließ lick der Reichs¬
kanzler die Anwesenden durck den Botschafter und den deut¬
schen Konsul von Genua oorstellen.
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Rathenau über den Zwischenfall.
U Genua , 22. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Minister Rathenau hat am am*
taavormittag die gesamten hier anwesenden Journa¬
listen aller Länder im Hotel Eden empfang^ , um
ihnen den St and punkt der deutschen Regle-
rung  darzulegen in dem Augenblick, wo die deutsche
Antwortnote hinausging . Der Minister führte u. a.
aus

Es lag uns in den letzten Tagen eine Reihe Ent¬
würfe vor . die verschiedener Fassung waren Lür
haben uns entschlossen, von allen Entwürfen denjeni¬
gen zu wählen , der in Ton und Inhalt der absolut
versöhnlich  st e war , und zwar deswegen, weil m
Laufe der letzten Tage Besprechungen zwischen uns
und den anderen stattgefunden haben , die uns den
Eindruck gaben , daß es wünschenswert wäre , wenn
Deutschland durch

eine breite Geste der Versöhnlichkeit
zur Wiederherstellung der Atmosphäre in Genua sein
Möglichstes beiträgt . Wir haben aber den Inhalt der
letzten Erklärung noch gestern weiter verändert , und
zwar im Sinne einer Verhinderung . alles polemischen
Inhalts und zwar in dem Augenblick, als von einer
anderen ' Stelle erklärt wurde , datz der Zwischenfall als
geschlossen betrachtet werde. Ich werde deshalb auch
nicht auf den Zwischenfall in seiner Entwicklung zuruck-
kommen, sondern ich habe nur die Absicht zu sugen,
daß Deutschland in dem mit Rußland getroffenen Ab¬
kommen nichts « eitel verfolgt hat als

den Geist wechselseitiger Friedfertigkeit.
Daß Deutschland nicht die Absicht hat , irgendwie eine
Sonderpolitik innerhalb der Konferenz zu betreiben,
sondern daß es den Wunsch hat . mitzuarbeiten an dem
gemeinschaftlichen hohen Ziele von Genua Zum Schluß
möchte ich mich mit aller Entschiedenheit gegen Ge¬
rüchte wenden, die hier in der Stadt verbreitet wor¬
den sind und die auch ins Ausland gedrungen sind,
worin behauptet worden ist, datz innerhalb tot deut¬
schen Delegation eine Verstimmung oder gar em Zwie¬
spalt entstanden sei. Ich komme soeben aus dem Kreise
meiner Kollegen und habe die Ermächtigung von allen
meinen Kollegen, zu erklären datz d ' e v o l l.st e E , n-
stimmigkeit und herzlichste Eeie ' nschaft
nach wie vor innerhalb der deutschen Delegation be¬
steht. Ich wünsche aufrichtig , datz die Arbeiten der
Konferenz einen guten Fortgang nehmen . Deutschland
wird alles dazu beitragen , was m seinen Kräften
steht um der Konferenz von Genua zu einem Erfolg zu
verhelfen und besonders dazu beitragen , datz eme große
historische Tat auf italienischem Boden vollendet wird.

Der Versailler Vertrag i« der Wirtschaftskommission.
U Genua. 22. Avril. (Drabtmeldung unseres Sonder-

bcricktsritatiers) In der gestrigen.Sitzung der »werten
Unterrommission der WirtschaftskommN-
lion  wurde eine Bestimmung. betr. die,g ew er bl , ck«n
Schutzrechte der Londoner Eachvefftändigen-Konferenz.
beraten die die allgemeinen durch den Krieg und die Reno-
Tiitfrtn beeinträchtigter, Schntzreckt« wiederherstellt. nach der
aber die zuungunsten Deutschlands im Versailler Vertrag
chorgeiebene Ausnahme von diesem Grundsatz bestehen bleiben
lell Der Rutsche Vertreter gab darau?bin die Erklärung
ab Deutschland könne dem Erundgedanken der Bestimmung
d« Wiederberstellung aller de: durch den Krieg betroffenen
Reckte nur zustimmen, er halte es aber gerade deshalb mcht
'Ur aerecktfertigt. wenn Deutschland, hierbei durch den Vor-
bebalt des Versailler Vertrages einseitig zu seinen Un-
gunsten behandelt würde Da sich die Kommission nicht für
zuständig bielt. die Bestimmung des Versailler Vertrages zu
erörtern, blieb dem deutschen Vertreter nichts weiter ubna
als sich bei der Abstimmung der Stimm egu entbal  -
t e n. Der französische Vorstkmd- der Kommission nahm von
der Erklärung Kenntnis und wies im übrigen auch darauf
bin. daß die Beratungen der Konferenz allein unter dem be¬
kannten Vorbehalt der Aufrechterbaltung der bestehenden
Verträge stände. Bei der Abstimmung enthielt stch de:
deutsche Vertreter gemäß seiner Erklärung der Stwime.
außerdem auch noch der österreichische Vertreter, der sich der
deutschen Erklärung ausdrücklich angeschlossen batte.

Wiesbadener rlatt. Abend -Aus tes Matt . Re . 188.

Die Note Tschitscherins.
V. TS . Genua. 21. Avril. (Svezialbericht.) Di« an ten

italienischen Ministerpräsidenten gerichtete Not« Tschi-
tlcherins bat folgenden Wortlaut:

Die russische Delegation bat mit Lröbter Auim«rksam-
keit die Do rscklSgr der allrr « rten Realeru  n -
gen  gurrüsl . die in dem Andang su dem .Proiokou vom
15. ds. enthalten sind, und hat gleichzeitig die Anlicht ihrer
Regierung darüber eingebockt. Die rusirlcke Del«zatwn
verbleibt bei der Ansicht, daß dre gegenwärtige. w-rtl -baff-lich« Lage Rußlands und dre Umstande, die sie berdeise-
kührt baden. Rußland reichlich berechtigen wurden, sich von
allen in den oben erwähnten Vorschlägen angesubrlen
Vervilicktungen im Sinbli ^ aus l «,neGegenforderungen b «fr .eit ru seben  Jndellen
ist die russisch« Delegation bereit, einen weiteren schritt
zu tun bei dcm Bestreben zur Herbeiführung einerLosuna.
um die Differenzen auszualeicken. Lrr Ä <̂ ermt. d!«Artikel 1. 2 und 3s des oben erwähnten Anhangs unter
folgenden' Bedingungen anaunetmen:

1. daß die Kriegsschulden und die Z ins en-
rückstände  oder dre aufaeschobenen ZimensaLlun-
gen aller Schulden vermindert  iverden u^ ,2 datz ein angemessener finanzieller De i -

' stand  Rußland bewilligt werde um ihm »u kosten,aus seiner gegenwärtigen wirtschaftlichen x,aae so
schnell wie möglicĥ heraussukommen. „Mas den Art5 >el 2b Betxtfft, io tft bte niffurot Neme-

rung unter dem Vorbehalt der oben angeführten Be-
dingungen bereit, den vormaligen Eiaentumeni dre Nuh-
p. ießung  ibrer nationalisierten oder beschlagnahmten
Güter wiederzugeben,  oder , falls dies nicht mogl.ch
fft den berechtigten Forderungen der ebtma  w*n Cututurnet Genüge zu tun : sei es durch ein «eaensertmes. drrelt
mst ihnen abgeichlollenes Abkommen, oder auf Grund von
Abkommen deren Einzelbestimmungenauf der gegenwär¬
tigen Konferenz erörtert und iestgelest werden wu^ en.Min (inan »teilet Beistand von feiten des
A !̂ Standes ist absolut unentbetzrlt^  iur den
wirtschaftlichenWiederaufbau Rußlands. So lange ^kein« Aussicht auf Wiederaufbau bietet. steht dre runische
Delegation keine Möglichkeit, ihr Land mit dem Eewubt
der S 'bulden zu belasten die es nicht zahlen konnte.
°^ )ie russische Delegation wünscht auch klar zu verstehen„I ibaieich stchd'es eigentlich von selbst versteht,
daß̂ tsie' russische Neuerung keinerlei Vervilicktungen für
die Schulden ihrer Vorgängerin übernehmen kann, so
l an ge sie n i ckt of f i z i e l l d e j a r e twn allen inter¬
essierten Mächten anerkannt  worden ist.

In der Hoffnung. daß Sie diese Erschlage für eme
ausreichende Grundlage zur Wiederaufnahme der Be¬
sprechungen anseben. verblecke ^ , K; tsckerin.

Eine russische Denkschrift.
tt ©eniut 22. Avril (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters.) Die von der rulliscken Delegation gleich-
zeMa mit der Note Tschitscherins überreichte Denkschrift
stellt eine energische Widerleau n g, de r ~ on d on  er
Vorschläge  de : alliierten Saawefftandigen dar. Ruß¬
land billigt in der Denkschrift vorbehaltlos folgende drei
Dünkte: ^ Souveränität jeder Nation  voll¬
kommen respektiert werden soll, auch dort, wo ste die Fragen
tzE ' Brsities. des Wrrtschastssnstems und der Verwaltung
nach ibren eigenen nationalen Grundsätzen regeit:

2 daß rechtliche und Verwaltungsgaran¬
tien  für die persönlichen und sachlichen Reckt« der Aus¬
länder. die in Rußland Wirtschaft treiben, gegeben werden
^3 .' daß völlige Gegenseitigkeit  herrschen soll
zwischen allen beteiligten Staaten in der Erfüllung ibrer
gegenseitigen Sckuldv-mvflichtungm und in der Frage des
Schadensersatzes an Ausländer. ,

Die Denkschrift betont, daß die Machte zu allererst an
die Wiederherstellung der produktiven
Kräfte Rußlands  denken sollten und dann erst an die
Befriedigung der Gläubiger Rußlands. Rußland habe im
Bewußtsein der Notwendigkeit, seine Wirtschaft wieder »u
beleben, leine Gesetze so abgeSad-rt .«daß ste nunmebr allen
Ausländern mebr als genügend Garantien böten. Die Frei
heit im innern Handel sei garantiert.

Eine Basis zu » eiteren Verhandlungen.
17. Genua. 22. Avril. (Drahtmeldung unseres Sonder-

berichteistalters.) In der Sitzung der politischen
Unterkommission bat Sckanzer  mitgeteilt . daß die
ri' stiscke Antwort als ge n Lg e n d e Basisru  den weiteren
Verhandlungen dienen könnte. Es stnd aber noch einige
Punkte. die ersetzt werden müßten. Deshalb schlug Schanzer
die Bildung eines llnierkomitees  vor . um diese
Punkte gemeinsam mit den Rüsten zu studieren, um dann der
politischen Krmmisticn diese fraglichen Punkte klar zu legen.
Es wurden in das Unterkomitee fünf Sachverständige der
Einlademäckte und zwei für die übrigen Staaten gewählt.
Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen. Die Sach¬
verständigen rrerden morgen ihre Arbeiten beginnen.

W MIM«! MNM WMliHllt.
Das Auswärtig« Amt lest dem R ei cks tag ein Weiß¬

buch vor. das . Aktenstück« zur Revaratlonsfrage vom Mar
1921 bis März 1922“ enthält . Darunter befindet sick erne
Aufzeichnung des ReichsfinanAnmisteriumsüber di« A u f -
bringunü der GoldmilllardE . dir it&ä)

t«s Ultimatums im Mai 1921 von der deutschen
Negierung bis zum 31. August 1921 geleistet wechen mutzt«.
Diese Summe wurde reÄtrertrg aufgebracht, dre Folgen
waren aber, wie bekannt, für die deutsive Wabruug geradezu
^rbänanisvoll . Diese Wirkung macht das Werbbuch be-
Bieiflim:

Umri fcie Goldmilliarde su besckafsen. wurden 541 Millio¬
nen Eoldmark durch Ankauf von Devisen  aufgebrE
58 Millionen durch Aufnahme von Lombardlreo  i
unter Verpfändung des der Reicksbank^ °r«'chen Eubers.
15  Millionen durch Ankauf von Gold  durch dr«
RciLsbank im Inland . 22 Millionen durch' Überweisung
eines Guthabens der deutschen Regierung bei b̂ r Hancad'Jtalia das aus einem Sparguthaben . berrubr-e.
16 Millionen durch Devifenanleibe  von. inlandlschen
Banken. 270 Millionen durch die von der Reicksbank au,-
genommenen. von Mendelssohn u. Co. in Amst̂ dMl ver¬mittelten Kredite. 68 Millionen, durch, Lieferung von
effektivem Gold.  Außer für Entchadigungszwecke
Wen bis . rum Ablauf des Augusts 1921 auck, für
andere Zwecke Deviien  benötigt . .so r. B. für die
Einfuhr von Lebensmitteln sowie für dre BeLablung der
früher aufgenommeiien Lebensmittelkredite. Insgesamt
würden von der Devisenbefchaffurmsstelle Devisen ange-
kaust im Mai 1921 für rund. 264 Millionen, im Jum für
rund 228 Millionen, un In 'für  rund 125 Millionen und
im August für rund 135 Millionen Goldmark. Die Reickis-
bank steuerte durch direkte llberwFsung an de» Wreder-
beistellungsausschußDevisen im Gesamtbeträge vcn 147
Millionen Eoldmark bei. Um die .. Rückwirkung der
Devisenankäufe auf den deutschen Wahrungssiand mög¬
lichst auszAgleilden. wurden die Deviseiibeduri,
nisse  für ander« als Entschadmungszwecke rn^der Zeit
von der Annahme des Ultimatums bis rinn. 31. Au.gusi
wesentlich eingeschränkt . ,  Dre Getreldeelnsubr
wurde auss nvtwendiMe eingeschränkt und. so weit m« ,-
l>ch. nur noch gegen Kredit vorgenommen. Die damals
auigenornmenen Eetreidekredlte  belaufen sich auf
insgesamt 187 Millionen Eoldmark. Hierdurch und durch
andere Maßnahmen bat man den Devisenmarkt m dem
angegebenen Zeitäbschnitt um rund 217 Millionen Eold¬
mark erleichtert.

Di« ursprünglich gebeate Hoffnung., di« gesamte Gold¬
milliarde durch Devisenankauf deckenm kMrn . wurde durch
die ravide Derschlkchterung der deutî n Wahrung ^ baü
vereitelt.  In ^ lgedesten organisierte bte  RmcksbankfccfüTibcTcti Anlauf dkÄ txodii  int h5t i o n t ^®
be fl üblichen Goldes.  Aus den Beständen, der Reichs-
bonl wurden 900 006 Kilogramm Silber  rm Ausland
lombardiert, da es nickt möglich erschien, ohne mne un-
aüi.stige Deeinffustung des Silbervreises so bobe Bestande
im Inland zu verkaufen. Trotz dieser Entlastung des
Devisenmarktes ging die Entwertung der Mark weiter. Jn-
folgedt-sten mußte nun versucht werden, auf dem Wese » es
Kredits  Abhilfe zu schaffen. Nack vergeblichen Der̂ cheiivon anderer Seit«, gelang es durch Vermittlung des Band
lzauies Mendelssohn u To ern t n t e rjnot tonale»Konsortium  zusammenrubringen. das einen Kredit von
150 Millionen gewahrte, der schließlich auf 170 Millionen
Gcldniark erhöbt wurde. Trotz u n öu n Ttt ö11 Ver-
trassbediv Zungen  fab sich, die deutsche Regierung
genötigt, auf diese Bedingungen einzugehen. Erst mit der
Ausnahme des Kredits konnte di« Aufnahme der Gold-
inilliarde b' S rum 31. August 1921 als gesichert gelten. Di«
Reuürung hotste daß die Bekanntgabe dieser Tatsache den
deutschen Markkurs aufbestern werde. Die Entwertung
der deutschen Valuta  sma indes nach einer Paus«von wenigen Tagen weiter, so daß sich die Devisenbe-
schaffünnsstelle schließlich dock noch genötigt sab. 16 Millio¬
nen Eoldmark ,u leiben und den dann noch ungedeckten Rest
von 68 Millionen durch estektives Gold zu befahlen. Obwohl
von der Goldmilliarde nur 54.1 v. S. durch Devlienkaufe
gedeckt worden sind haben die dents.ben Eiitschadigungs-
zablungen eine außerordentlich verheerende Wirkung
auf den Devisenmarkt  ausgeubt

Bemerkenswert
und Sack lei
B a /̂z ab "uli g'e^ belaufen siĉ"bis einschließlich1 März
1922 auf insgesamt 1 294888487,62Eoldmarb .di« Zahlun¬
gen cusEn .o.d des Recovery Act bis 15. März 1922 auf
rund 55 Millionen Goldmark, dre Sachleistungen  bis

, daraus ein Leistungsbetraavon
i nuusoc, ' » - . . -. ^ .̂ ldmark.  Man kann wohl
lagen daß damit im Laufe von noch nicht einem Jahr « eme
Leistung vollbracht worden .ist. die völlig über die
wirtschaftlichen Kraft « Deutschlands .hin¬aus « e b t. Die Leidcnszifferu. durch die die Auibnngung
der baren Goldmilliarde belegt ist. lallen daran mcht den
geringsten Zweifel.

Aus Aunst und Leben.
* Overetten-Sastivkel des Hanauer Stadttheaters in

»er „Tribüne“. ..Der Vetter oon Din gsd  a“.
Operette im 3 Akten von Hermann Haller und
Rideamus.  Musik von Eduard K ün necke. Cin«
Operette, die in mehr als einer Hinsicht auffällt. Sre .m
dezent ohne langweilig zu fein: di« Handlung macht kein«
Deitstanzgaloppad«. sondern gelangt in schlanker Kurve
über das kleine Hindernis des üblichen Opelettenkomnrt-
chens zum Ziel der zw«, unvermeidliche Verlobungen: ern
leicht romantischer Schimmer rubt auf dem Stück., dem auch
hier und da ein feiner Duft von Poesie und MarchenstiM-
Ttnnw entströmt. Das Kostüm der Biedermeierzeit würde
die Wirkung noch vertiefen. Handlung und Acvsik.sind aut
einen Ton gestimmt. Eduard Künnecke. dem ^ wir schon
Lffers im Residenztheaterbegegneten, ist ein geschmackvoller
Musiker. Er meidet den Gallenbauer und den. billigen
Schlager mit Enffchlollenbeit und sucht Seelisches und
Eharakteristi'ches übersengend auszudrucken. Aine Musik
ist kein flüchtiges Gedudel und kern mechanisches Konglo¬
merat. sondern ein erfreulicher künstlerischer Organismus.
Das Hanauer Ensemble .konnte rm ganzen befried-Wen
wenn auch noch einige Wünsche offen bliet̂ n . In . Reinhard
Sorget lernten wir einen sehr sumvaibischen Tenor von
liebenswürdiger Ungezwungenbeii und schlichter Natürlich¬
keit kennen. Er batte eine anschmiegsame Partnerin , die
über einen hübschen, aber feinen Sovran verfugt. Das
Orchester stand unter Leitung des jugendlichen, aber ichnerd' -
gon KavellmeistevIMeletta und mutz mit Anerkennung ge-
mrnnt werden.

* Das tausendjährige Quedlinburg. Ein« der schönsten
Ed eigenartigsten deutschen Städte , das «jncümae
Quedlinburg, begebt in diesen Tagen ihren 1000. Geburts-
taa Es war am 22. April 922.  daß König Heinrich.I ..
der Vosler", eine noch ietzt erbaltme Urkunde Unterzeich¬
nete " In der Stadt , die da beißt Quitilingaburg . Damals
war die Siedlung, deren Anfänge sich in vorgeschichtlicher
Zeit verlieren, bereits eine Residenz des Königs, der hier
«oße Besitzungen beiatz. Nachdem Heinrichs Sobn Otto I ..
bald nach seinem Resierungsantritt auf dem ^ festlgi^
«andsteinfelsen. der jetzt von der bochraH-nden Schloßffrch«
aeckrönt fft «iw frei« reichsunmittelbare Abtei für di« Tock-

fürstlicher Familien gegrürchet batte blühtt die Sied-
lung Quitilingaburg immer reicher auch die Ka6eraussach-
Ucdml und fräiUsischem Stamm « sidierten in all ibvom

Glanz im Stift und in der Stadt . Reichstage wurden hier
abgebalten: eine ru-bmreiche Entwicklung batte begonnen,
die durch mancherlei Wechselfäll« und Niedergänge doch bis
zum heutigen Tag anqebalten hat. Schon um di« Mitte des
12. Jahrhunderts entstand allmählich die Neustadt, in di«
die Bewohner der Umgegend flüchteten, um dort Schutz
gegen das Faustvecht zu ffnden̂ Mit dieser Entwicklung der
Größe des Stadtgebiets gebt das Wachsen des inneren Wohl¬
standes und der Machtfüll« Hand in Sand , besonders nach¬
dem di« zunächst durch einen eigenen Magisträt verwaltet«
Neustadt um 1330 mit der Altstadt unter einer Regierung
vereinigt war. Di« Stadt ging nun Bündnill« mit den be¬
nachbarten Machthabern ein und erfocht in zahlreichen
Feden Zuwachs an Reichtum und Kraft. Auf dem Gipfel
ihrer Macht stand sie. als sie dem großen Städtebund von
14 mitteldeutschenStädten angehörte. Aus diesem Gefühl
der Kraft heraus suchte nun Quedlinburg auch der Abtei
gegenüber, unter deren Schutzberffchaff die Stadt stand, ihre
SelMändigkeit »u behaupten. Aber die damalig« ÄbtMn
Hedwig wes ibve Brüder, di« Wetiner Herzoge Ernst und
Albrecht von Sachsen, zu Hilfe, und diese eroberten die
Stadt nach tapferer Gegenwehr, plünderten sie furchtbar
aus stürzten den Roland, das Sinnbild der Ctadffreiheit.
auf dem Markt um. und zwangen der Stadt eine Berfallung
auf. durch di« sie unter die Herrschaft der Stiftsäbtissin ge¬
riet Damit war dt« Glanzzeit des freien Quedlinburg da¬
hin und sie bat sich erst nach Jahrhunderten von dieser
Niederlage erbalt. um nun als Handels- und Industriestadt
neue Bedeutung zu erlangen. Emen Ruf besaß von alters-
her das ..Quedltnburger Korn“: di« bedeutend« Cchweme-
zucht trug ihr bei mißgünstigen Nachbarn den Svottnamen
Schwimeburg“ ein. Durch ihre seit dem Anfang des IS.

Jahrhunderts immer mehr ausgedehnte Samenzucht wurde
Quedlinburg di« größte Blumeiistadt Deutschlands und liegt
heut« in den buntblühenden Feldern wie ein Juwel im
edelsteinfunkelnden Rahmen. Als herrlichstes Vermächtnis
ferner uralten Geschichte bat Quedlinburg seine Baudenk¬
mäler bewahrt, unter denen die Fachwerkbauten vinzigartia
sind In Quedlinburg beffndet sich da, älteste Fachwerk¬
haus Deutschlands, dellev Sander bis »um Dach durchgeben,
weil man noch n.ckt die Kunst kannte. Stockwerk« aufrtn-
anderzusetzen. Ern solch ehrwürdiger Holzbau wt auch das
Kloostockbaus, das beute in einem eindrucksvollen Museum
die Reliquien der Quedlinburgs-chen Gerstesoeschicht« umfängt,

i ihrfrr -en graben Sahnen Quedtiilbur», Mstenei neben

Klopstock in erster Linie der Begründer der deutschen Ton-
furtft Guts Mutbs und der Schöpfer der vergleichenden Erd¬
kunde Karl Ritter genannt zu werden.

«leine LlrronU.
Theater un» Literatur. An ihrem 43. Geburtstag ist

dir aui serual-vsvcbologischem Gebiet bekanntgewordene
Schriftstellerin Grete Meisel - Seß  in der Berliner
Cbavit« nach längerem Leiden S«storb « n.  Das verbrei¬
tetst« ihrer Werke ..Das Wesen der Geschlechtlichkeit wurde
seinerzeit mit einem Ehrenpreis ausgezeichnet. Bon ihren
sonstigen Schriften nennen wir noch ..Di« sexuell« Krise
und ..Die Bedeutung der Monogamie“.

Bilden »« Kunst und Musik. Zum 20. Juli , dem 7 5. E c -
burtstag Liedermanns,  erscheint ein jahrelang vor-,
bereitetes Werk, das dir S o l , schn i t t « des Meisters vew
einigt die von ibm selbst auf den Solzstock gezeichnet und
von Reinbold Soberg geschnitten wurden. Das Werk, das
bei Fritz Hevder in Berlin -Zeblendorf herouskommt. wird
von Dr. Willy Kurth vom Berliner Kupferstickkabinett ein-
geleitet. — Wilhelm Furtwängler.  der als Nachfolger
von Nikifch in Ro m mit größter Spannung erwartet wurde,
hatte wie von dort geschrieben wird, mit seinem ersten Sin-
fontekonzert im Augusteum einen triumphalen Erfolg, wie
er einem deutschen Dirigenten dort lange nicht bestbieden
ivar — Der Generaldirektor der preußischen KuMamm-
lungen Geb. Rat Otto v. Falk «, vollendet am 29. AvrÄ
sein 60. Lebensjahr. Mit 27 Jahren kam der jüngere Falke
als Direktorialallistent an die Berliner Museen, und na>ck-
dem er von 1895 dis 1908 als Leiter des Kölner Kumstse--
werbemufeumsdiese Anstalt zu ihrer beutrsen Höbe emvor-
geboben batte, kehrte er als Nachfolger Julius Lesiinas an
das Berliner Museum zurück. 1920 übernahm er nach Bodes
Rücktritt di« Genevaldirektion der Kunstlammlungen und
leitete seitdem die Awfstellun«, der kunstgewerblichen Samm¬
lungen im Berliner Schloßmuseum.

Wisiensckait und Technik. Aus Madrid  wird gemel-
dei' Profellor Dr. Hugo Ober maiet,  der sich durch seine
langjährigen Studien in Svauien um die Vorgeschichte
Svaniens groß« Verdienst« erworben bat. erhielt eine
ordentlich « Profellur an der hiesigen Universität . Profellor
Obermaier, der 1877 zu Regensburg geboren ist. widmete
»ch in Wien unter Leitung von Ed. Euetz dem Studium
der Geologie. Später wirkte er ein« Reibe von Jahren als
~ t am Institut toteres,tiomU.de Paläontologie townsiM



ik-
iai
me
Lf *
!lll-
aen
sie.
aett
eru
be=

[io=
dit.
t en
trs.
die
ang
nca
xle.
fien
iuf=
aer-
von
ecke
ür
die
der

amt
rae-
für

und
cks-
der-
147
der

lög-
rf,
Zeit
gusi
iubr
aög-
aals
auf

urch
dem
old-

>ald-
urch
bald
baut
litz
icks-
land
un-

and«
des
In¬

des
icke»
tot ?»
Ie»
vvn

onen
er-

ruttfl
. der»old-
Dik
den

uns
»aus«
;nbe-
illio-
Rest

wobt
käuie
UagS-
uns

Ll-
bis
Die

Mär,
-,lun-

auf
bis

üold-
. von
wobl
eine
die

! in-
gung
^ den

Ton-
Erd-

is ist
vdene
eltnrr
corei-
ourd«
ickren
drise"

Ge-
l vor -»
i vev-
i und
. das
wird

i ein-
folger
aurde.
Sin-

. wie
aeden
amm-
Avtt-l
Falke
nack-

misise--
moor-
as an
Kodes

und
amm-

mnel-
seine

chickt«
ein«

afesior
^dme'te
tdiirm
-n als

Die Regelung der Kartoffelversorgung.
W. T.-B. Berlin , 21. Avril . Im Reicksministerium föt

und Landwirtschaft fand unter dem Vorab des
Lci ^ mKste » F ? b r eine B -svreckung mit den R ° » i - '
rungen der Länder  über di« Regelung der Kartonet-
vetsotguna im Wirtsckaftsjabr 1922 statt . Die Versammlung
stimmte darin überein . datz, recktrettig Vorsorge getronen
werden müsse, um den in diesem Wirtickaftsiabr bervorye-
tretenen Lcku irr iskeiten in der Kartoffelverlorgung im
neuen Wirtickaftsiabr zu begegnen. Im Anschlutz an trübere
Beratungen wurde eingebend erörtert , ob eine KartoNel-
Umlage  ausgesckrieben werden könne. Gegen den von
vcrsckiedencn Seiten unterstützten Vorschlag, wemgsiens einen
Teil des Bedarfs durch etne Umlage srckerzufiellen. wurden
von anderen Teilnebmern ernste Bedenken erboben . Ins¬
besondere wurde von den Vertretern der für dl« Kartonel-
aufbrinaung in erster Linie in Betracht kommenden Lander
unter Sir weis auf die ablehnende Stellungnabme sowobl
der überwiegenden Mebrbett der Städte wie der ländlichen
Kommunalverbände di« teckmtlcke Durckiubibarre t emer
solcken Mahnabme bezweifelt . Nack längerer Aussvracke
wurde in Aussicht genommen, den A.bsckluh  von Liefe¬
rn  n g s ve  r t r a g e n mit . den gronen Derbrauckergruvvcn
iu fördern  und auf .eine jermebrte Waaenae-
stellung  zweck« schleuniger Abbeförderung der Kartoffeln
im Herbst binzuwirken . um auf diese Weis« ern« Besterung
in der Versorgung der Bevölkerung berbeuufubren . Ferner
sollen die Vorschriften über die . K o n , e s i r o n , e i u n a
des Kartoffelbandels  einet Nachvrukuns ujitg-
iostn werden , um das in diesem Iabr becbacktete Treiben
wilder Aufkäufer »u „bekämvsen.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Ätacyrrchren.

Ctavtverordnetensitzungvom 21. April 1922.

«itaäuttben lei und bast dieH :bandlungen mit den Be¬
te lialcn über den f r e i w i l l i a e n Abschlußte ngren uocr mifnenornmen
Lnasreit ' äaen mit größter Beschleunigung ausgenommen
«erden würden.

Die neuen Postgebühren.
to- t -B Berlin . 21. Avril . Die Beratung der .n e u e n

«ebü 'brenvorläge  ist vom Rttcksottt .kntlusierlumuiid
Bei kebr-ibeirat fortgesetzt worden. Die . Nobwendtglett

v». Gebübrenerböbungen und ibr Äusmatz im allgemeinen
«mrd« ansrkonnt Der Verkebrsbeirat beantragte indessen
die Herabsetzung der Gebühr für erne Vostkarte  im
Mernverkebr von 2 M . auf 1.50 M .. den Wegfall der Druck-
^chertknrte und die Festsetzung der Gebühr für Ansichtskarten
« « fünf Erustworten auf 50 Df. Ein weiterer Antrmi grng
nöbin iür Briefe im Fernverkehr eine Stufe bis 50(5 (̂ amm

in . für Geschäftsvaviere . Warenvroben und Mlick-
ko.'dur.aen eine Unterstufe bis 100 Gramm z" M Satze von
2 Di einzufübren . Für Pakete wurde die Einführung einer
gtos/k -stv e von 5 bis 7H Kilogramm gewunfckd Im
Ä , !- sondsnerkebr  wird di« Erhöhung der Eebübr
fii? eirftT einfachen Brief bis ?0 Gramm, auf st M . und eine

ffimrrtniocTt des Welinostvereins für angemesten erachtet.
Ncrkcbrsbeirar ball ornnbsä^ ich ancb eme tlp̂ emeisend

E?s'öbuna der Zeitungsnebübren für erforderlich. Mer die
cs (,7ot 5 Mastuabmcn im einzelnen wurde mckt verhandelt.
Der ^Entwurf der neuen Eebübrenordnuns gebt nunmebr
zunächst dem R e i cks r a t zu.
Die Maßnahmen zur Aufbesserung der Beamtenbezüge.

-, r m t> « . .rin *>1 Avril . Der Vorsitzende des 23.

1 Ämää 'ää
kunrt,u  geben . _ _

Deutsch-französische Verhandlungen über die Nheinschiffe
Tir » ablenz »2 Avril (Eig . Drabtberickt .) M « die

Kô eitzer Ztg" schreibt, 'indon zwischen der deutschen..jrovienzer om. '«■> . . . , Regierung  gegenwärtig
B êrbandlungen  statl . die darauf binvelen . dab bereits
«nteianete Rbestrschiffs ibren deutschen Besitzern verbleiben,
wogegen die deutsche Regierung stckv^ vflickten soll, den ent-
svreKnden Schiffsraum in neu zu bauenden Rbern .-
i cki i i e n zur Auslieferung zu bringen.
Eine ZnsvektionÄeise des französischen Kriegsministers

in die Rheinland«.
w T .t » Maris . 22. Avril . Wie der ..Matin " mitteilt.

ä-ei-oämiui ^ -r Maginet  in Begleitung des ^ lgi-
^ gsministers D e v e , e . in kommenden Woch¬

eine' Insrektionsreise in. die Rheinland « unternehmen.
Die Botschafterkonferenzzu den ZwischenMen in

Petersdorf und Eleiwrtz.
7, N - ris 22. Avril . sEig . Drabtberickt .) . Gestern

die Botschaft,-rkonserenz sich ausführlich m,t
len Angelegenheiten von Betersdorf unba Gleiwitz besckaf-mA ^ m bet Konferenz ouch der lstzt« Bericht aus
Genua zur' Einsicht vorlag . Marickall Fock General We,-imb Cncnewl Rollet  nahmen an den Beratungen
te?l 2̂ie Konferenz bestimmt die Einzelheiten für die pol¬
nische Besetzung der Gebiete auf dem linken Weichselufer.

Waffenfunde in Leipzig.
Br Lrivzla . 22. Avril . (Eig . Drahtberickt .) Wie a m t -

l t cb mitgeteilt wird , ging der L e r v i i g e r Kriminal -,
Sölizei  am Donnerstag die Mitteili 'Ng zu. dnh in cinem
Grundstückê der kleinen. Müülgaste Waffen »nd Munit,onrj . « . . » . mm  Tii * (nfeir* an den Tatort entsandte Krr--
^rn ^ tnoli, «; fand" diese Angaben bestätigt und beschlag¬
nahmte en schweres nnd ein leichtes Masck' nengewebr , 10
Infanteriegewebre . ein« Kiste mit Handgranaten und einen
oan »en Posten von Malchin engeqehrmumtion . Durch di«
caaeordnete Überwachung gelang es alsbald , rwe ., runge
«raufleute.  die den Auftrag batten , das Materral zwecks
anderweitiger Unterbringung auf einem Mogen wegzu-
wastfen zu verhaften.  Die angestestten Ermittliingen
ergaben , dab auster den beiden iungen Len en ein hiesiger
Zahnarzt , ein Kaufmann und
Personen an der Sache beteiligt sind Die ermittelten are. -
sanen sind fcstgenommen worden und werden der Staats¬
anwaltschaft »uaefüfitt . _ _

Um die alliierten Schulden.
W. T.-B. Washington. 21 Avril Die KommMion für

tii» Schulden der Alliierten benachrichtigte die Schulvner-
lraaten nunmebr. dast sie bereU sei. die ^Sf̂ andlungen über
die U m w a n d l u n a der verichiedenen Schulden r n l a n a -
triftige Anleiben  zu beginnen.

Bor der Königsprollamation ln Ungarn.
D Budapest . 22. Avril . (Eig . Drabtberickt .) Wie in

volitiichen Kreisen verlautet , ist zwischen dem Retchsser-
«eser L o r t b v und dem Führer der Leglttmisten . dem
Era7en Andrasiy -in Komoromist  auf folgender
Grundlage zustande gekommen» Die Regierung Hortbn nt
verottichtet die Anerkennung des Drin  z e n O t t o. des
ältesten Sobnes des verstorbenen Exkaisers Karl , zum König
ron Ungarn rorzudereiten . Otto ,oll »um König ausglruten
werden und bis zu seiner in st Jahren sich voll,lebende,,
Thronbesteigung durch den Reicksverweser bevormundet
werden. Im Zusammenhang damit ist der gegen den Grafen
Andraiin wegen dessen Beteiligung an dem letzten Vutsch-
verluck angestrengte Sochverratsvrorek medergefchlaaen
worden.

tuiiuicn  uiw lüniiwii uu
desgleichen für die Reinigung der Sand - um o » e 1t-
fön « « sowie Bedienung der Ülvisioirs aus Pri -vatsrund-
stücken im Rechnungsjahr 1922 und der FluchtliNienvlan
über di« anderweitige Füst'etzung der Wolfram von-
Eschenbach  st ratze  zwischen Schieasteinsr- und Klovstoa-
itvahe. wurden eiinstimmis nach den Vorlagen des -Na«l-
strats Lngenomm.'n. nachdem die Stadtv . Grab he  r r vezw.
b i I b n e r für den Bauausschutz darüber Bericht erstattet
batten . Der Entwurf einer Ordnung , betr . dl« Erhebung
einer Wert - uwachssteuer. wurde von der Tagesordnung av-
gefetzt. da er noch nicht zur Beratting im Plenum rett >e>.

Stadtv . Bauer  begründete darauf den Ankauf
eines Grunvstücks in der Gemarkung Dotz¬
heim  für den Fmanrausschutz. Am Chausieebaus wurde
seinerreit auf einer Bodenfläche von 70 Ar em Sagew -nr er¬
richtet. das jetzt der Inhaber der Stadt zum Kauf anbaetet.
da es nicht mehr rentabel genug sei. Der Prers inklusive
sämtlicher Gebäude und maschinellen Eln-vachtungen „Mt
1050 000 2JL; autzcrdem sind noch sehr «rotze Holzvorra .«
vorhanden , die ebenfalls zu einem sehr günstigen Preis von
der Stadt Wiesbaden übernommen werden , konnten , und
zwar zum Preis von 717 000 M.. so datz rnssesamt eme
Summe von 1 767 000 M. für den Ankauf notwendig ist.
Der Hauvtgrund , der den Maristrat und den Finan .zausschutz
»u dem Ankauf veranlaht bat war der, datz durch das Sage¬
werk das herrliche NaturbAd gänrlich zerstört wurde , und
dock liegt es im Interesse des Kurbetriebs , die Gelegenheit
nicht uiigenützt vorübergeben zu lasten, es wieder berz-l-
stellen. — In der sich anschlietzenden Aussorache standen sich
drei Auffastungen in dieser Angelegenheit gegenüber . Der
erste wurde durch Stadtv . Schröder (Volksp .) vertreten,
der den Anttag des Finanzausichustes begründete , das Sage¬
werk zu kaufen und es sofort stillrilkgen . um das Land-
schoftsbild wieder berzusiellen. Die vorhandenen Solzvor¬
räte könnten den Sägewerken in der Stadt zugefubrt wer¬
ben und da das Holz zu sehr günstigen Preisen gekauft wor¬
den sei. liebste sich ein Gewinn bei dem Verkauf erzielen , der
das für das Grundstück aufzuwendende Kapital bvoeuteno
vermindern würde . Di ; zweite Auffasiung begründet«
Stadtv . Schubert (Komm ) , der seinevseits .dem entgegen¬
gesetzten Antrag stellte, das Sägewerk unter städtischer Regile
wetterzuführen . Es se> ganz unzweckmätzig, das Solz , das
direkt neben den Maschinen liege, von dort wogzmahren.
um rn einem a -aderen Betrieb verarbeitet zu werden . Er
könnte sich des Eindrucks nicht erwehren . a,s ob durch daeie
Matznubmen die Jnteresten einzelner Werkunternehmer ge¬
schützt werden iollen — Stadtkämmerer Schulte  legte
dann die Aufkastung des Magistrats dar . Er ttat zuerst
dem Antrag Eckudert entgegen ' schon während des Kri -as
sei die Frage , ob ein Sägewerk unter städtischer Aussicht
mit Gewinn arbeiten könnte, nach eingehender Beratuma
und Prüfung aller Gründe abgelehnt worden . Em « Weiter-
fübrung unter städtt ĉher Regie käme aNo nicht in Frage,
desgleichen könne aber auch der Magistrat dem Antrag , der
wünscht, datz das Säaeaverk gekauft und sofort stillgeseto
werden soll, nicht zustimmen, denn die Stadt befände ,sim
nackt in einer derart günsttaen Lage, datz sie ca. 1 800 000
Mark in ein Unternehmen zu stecken vermöge , um dasselbe
sofort stillzulegen. Es mützte bei dreier Transaktion vor
allem darauf geachtet werden , datz möglichst viel aus dem
erworbenen Sagewerk wieder herausgefchlagen werde.
Durck die Stillegung würden aber die Maschinen bedeutend
an Wert verlieren , vielleicht ogar dem Verfall entgegen-
gehen : dagegen könnte während der Zeit , in der das vor-
banLen« Solz nur verarbeitet werden soll, ein« günstige
Gelegenheit abgewartet werden , um die Bestandteile des
Betriebs zu verkaufen. Di« Auffasiung des Mamsttats gebt
al 'o dahin , die vorhandenen Solzvorräte des Betriebs vm
Sägewerk selbst zu verarbeiten , ein« günstige Gelegenheit
abzuwarten . um die maschinellen Einrichtungen und ande¬
res mehr zu verkaufen, und daun später das Landscharts-
bild wieder herzMellen . Inzwischen war ein Antrag vom
Stadtv . Sildner (Dem .) mit folgendem Wortlaut ern-
gegangen : ..Die Stadtverordneten -Dersammluug gibt der
Auffasiung des Akagistrats seine Zustimmung ." An der sick
anschsietzenden wetteren Debatte beteiliigten fick noch dre
Stadtv . Neuiabr (Zentr .) . Krücke Molksv .) .
Haniohtz (Dem ) und D oden  bosf, (Soz .) . Die hier¬
aus vorgenommene Abstimmung ergab di« Annahme  des
Magistratsvorschlags bezw des Antrags Sildner.

Der vom Stadtv . Greif  begründete Verkauf
einer städtiicken Bauolatzfläche an der
Schönen Aussicht  in einer Grötze von 16 Ar und 30
Quadratmeter zum Preis vou 8000 M . pro Ar . nutzer ernr-
gen Abgaben für die bereits vorgenommenen oder vorzu-
nebmenden Stratzenbauien . wurde gegen die Stimmen der
Linken angenommen , welck letztere 'diesen Platz nicht für
einen Lurusbau . wi« vorgesehen, sondern für ein.sn
Bau zur Milderung der Wobnvnasnot verwendet misten
wollte . — Die Rückgabe von kleineren Grundflächen an der
Setz - und Fibte  st ratze  wurde ebentalls einstimmig
beschlosien. Die Erhöhung der Gebühren für dir Saus-
Müllabfuhr  und Erhöhung der Ka n a l b e n u tzu n g s
gebühr  wurden von der Tagesordnung abgchetzt. die
Änderung der Friedhofs - und Gebührenordnung für das
Destattunaswesen an den Finanzausscha'tz und der Flucht^
linienvlan über die Abänderung der Schwarzeuberchtratze
an den Bauausschutz verwiesen. Für den Stadt -nt Dvcker-
horä wurde Stadlv . Krücke in die Kur - und Baderdevu-
tation gewählt . — Zum S-cklutz der Versammlung gelangt«
ein inzwischen einaeganaener Dringlich ' eitsantrag des
Stadtv . R o m « l e i t (Dem.) .di « Stad -tvcrcwdneieo-
Bevlammlunq erklärt sich damit einverstanden ,̂ da« dm si«
aus der nmien Beamtenbesoldung  ergebenden Mebr-
bettäae sofort ansgezahlt werden sollen" , einsi'mmrg zur
Annahme . — Dam tt war die Tagesordnung erschöpft und das
Saus vertagte sich. _

— Dreutzistber Stiidtetaa . Am 2«. und 27. Mai 1922
tagt in den Mauern der altebrwündiaen Stadt Goslar , die
in diesem Jahr « ihr lOaOiälmses Bestehen feiert , die Sauvt-
verfammluna des Prerltzllchen Städtetages . Die^ Tagung
erhält dadurch eine besondere Bedeutung , da« arif ihr Uber
den von der Regierung heransaegebenen . ickon seit langen
Iabnen mtt Ungeduld ermatteten Entwurf der neuen i>w=
siischen Städteordnung beraten wer,ben fall . Für die Be¬
ratungen der vreutziscken Landesncrsammluna . dre lim be¬
reits ttn Juni mtt der neuen Städteordnung zu befasiem
haben wird , werden die Eraebnisie der Goslarer Tagung
von ausschlaggebendem Einttutz lein Sre wird daher tur
alle Zeiten einen Markstein in der Geschichte der preutzMi-
deutschen Kommunalvolittk bedeuten.

— Das verbot des Alkobolverkaufs an die Besatzungs-
truvven. Der Polizeivrästdent gibt bekannt: Laut Artikel
28 der Verordnung Nr . 2 der Svben Interalliletten Rbem-
landkommision . laut den fniber gegebenen Anordnungen
ordnet der Kommandierend « General der Armee an . ns ist
strengstens unterlagt , in dem von der französischen Armee
besetzten Gebiet Milttä -personen iedes Rangs der franzö¬
sischen oder verbündeten Besatzungstruvven giftige oder
betäubende  E » b si a n , e n zu verkaufen oder unent¬
geltlich zu verabreichen. N . Es ist strengstens untersagt . ,n
dem von der französischen Armee besetzten Gebiet den
Mannisckaften der franrösilLen oder verbündeten Truvoen
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Alkohol. Likör« oder alkoholhaltig« G « t r ä n ke zu
verkaufen oder unentgeltlich zu verabreichen . Diesem Derbot
erstreckt sich aus alle alkobolbalt « en Getränke , wae
Malaga . Portwern . Grogs . Pun 'che u!w. . es betrmt nackt
Wein . Apfelwein und B :er . Außerdem ist der Verkauf von
Wein an eingeborene Soldaten  rn .der .̂savz^
rranzösischen besetzten Zone verboten. D«  rm 8 "8^
nannten Verbote beziehen sich weder auf 21;
bündele und einoeborene Offiziere noch auf .Kavitulemien-
Unteroffizieve. Di« Personen , welche dem oben Kegebenen
Befehl zuwiderhandeln . werden gerichtlich vom smstovdig-n
Polizeigericht belaiigt unter Anwendui ^ des Artikels 6 d r̂
Verordnung Rr . 1 Verordnung der ^ oben Kommission. Der
vorstehende Befehl bebt auf und ersetzt den Befehl Rr . 5051
2/1  vom 25. Mai 1921 und den Nachtrag Nr. 6043 2/1 vom
24. Juni 1921. . m

— Nachprüfung der Biervreise . Aus Frankfurt a . Ai.
wird uns berichtet: Zur Frage der
fahren wir . datz der RegTruaigsprasidentdie Preisvrw
fungSstelle allgemein aurgefotdert hat . in «ine Revision der
Biervreis « einzutreten.

- Preutzisch-Süddeutsche Klasienlotterre. Sn der Mtt-
wockvormittagsziebrmg wurden oerosen . 10 000 Jil. am
Rr . 27 297: 5000 M . auf Nr . 28 743. 29187 . 37 417. 64 765.
80 186. 94 708. 169 450. 189 713.. 194 965. 200 492 20« 677^
210 955; in der Nachmattagsriebung des gleachen Ta » -S
fielen : 60 000 B( auf Nr . 165 834' 10 000 M . Lvf Nr . 8293.
47 954' 5060 M . auf Nr . 5482. 8095. 15 781. 78 249. 79,538
126 498, 152171. 160 674. 255 206.

— Neue Querverbindungen . Querverblndunsen zwücken
den einzelnen Landesteilen , nicht blotz mtt . der tTtto,!
war von jeher ein Vorzug der deutschen Staa ^ bohwen. Die
Reichsbahn wttd am 1. Juni wertere Derhesserwngen daesi^
Art bringen . So ward erne durchgeheiche Verbmdung > von
Basel . Sttittgart und München über Hall « wack Bveslau
un>d Oberfchlesien gMaffen . Im Anfcklutz "v dae Nacktt
schnellrüge von Basel ., über Franksiirt . ' vonnErfurt und München über Jena , ^ " d 'n  Hall « 7.00 vorm.
ein neuer v -Zu-g nach Sagan erwgelest. d« dortAnm >iu«
an den Berliner N-Zug nach Breslau , an  2 -W nachm., sowie
nach Obettchsesien findet . Umgekebrt nhalt dev Schnellzug
aus Oberschlesien und Breslau 3.33 nachm. m Sagan einen
neuen Anfchlutz 5.50 nachm, nach Hall«, an 1»R0. W
dort Anschluß 11.06 nach .München . 1" 0 nach FraEutt
und Basel . 11.36 im Schlanvagenziig nach FvanSutt ^ Br -s-
lau und Görlitz erhalten andererseits durchgehende BerviN-
düngen über Magdeburg nmb ..Braunschwerg , öillaesherm.
Elberfeld . Esten. Duisburg . Köln . .^ chm. Brustel . Parts
und Holland . Dre Züge aus Görlitz 3b8 nachm.. Brernau
2.06 und 3.22 nachm, finden in Koblfutt «' ven neuen EA-
Kiia n ^7 rtrrcb <KN 11.42 mit ♦lijWb'ius J
Nachtscknellzüge12.22 nach HtldesheiM . Elberfeld und Kaln

q V) nnrm unb 12.52 Tidfb ^ ■OTitîrc 'T, GiT?n,S?»Ädi«SS ä » “ *»1/SiVLitv
Brüssel und Paris . In Magdeburg ist auch An w»
an den Dresdener . V-Zug nach AEerdE Umgekebrt «ebi
von Magdeburg eist neater Eilzu « 7.30 VE . nack KobMltt

Anschluß na« Breslau , an 5.13 und wer ™ / -““ ™ ..
Der Zug hat in R â-gdehiirg .Ansĉ utz^ di« Nachllchnellzutovon Köln über Esten sowie über Elberfeld , ferner von Saar¬
brücken und Frankiutt a. M . ^ , L

— Zur Förderung der Kleintienucht. Di« Einkaufs-
AnÄULl Mittwoch.

im ttnhr« 1081 eine !ebr erfreuliche Enttvicklung genommen
und bÄsichtigt nunmebr . ben Geschäftsbetrieb zu erwettern.
Nähere Auskunft für Interestenten erteilt der Vorstand.

- Deut!» « « »ll-v-rtki. D-- politische Au-biUuMrlehrg-ng
DeutschenN-Nsp-rtei findet °m M-ntn«, den U 3IptiI' Met
in der Eeschästsstelle(File'- ichstratzeS) seinen F-rtgnng. L« werden « et
ltn am üsVnt , 24. zu Marburg stattfindenden beachten
die Herren W. Ieuck. Stadtrnt Meier Stadtu-rardn -t - Weber und Fr-m
u. Frephold. Anschließend freie Aussprache. Die D.itglieder der garr
sind dazu eingeladen.

Borbertcht« über Kunst. BortrSge «n» Bermanbte».
.St -atstb-ater. «ir -ßes Sonntag -z. April , aufgeh Ab.: T-nn-

bäuser" Ans. k Uhr. Montag, den 24., Ab. A:f „Satei und Sohn .
STeü Uhr. Dienstag, den 25., bei ausgeh. Ab.. Vorstellung zu uolls-
tiimlichen Op-rnpr-isen: ..Der Waff-nschmi-d". (S - mtlich. Platze gelangen
°n der Kasie zum Verlauf., Anf. 7 Uhr. Mittwoch, den 2« Ab. 0.
Rosmersbolm" Anf. Uhr. Donnerstag, den 27., Ab. 6 . „s - ff-

mE Erz- ttungen- .' Anf. 7 Uhr. Freitag den 28 Ab. » neu
itubiert* „Die verlorene Tochtêr . Anf. 7 Uhr. Samstag, den 29.»
ausgeh. Ab.: ..Die Bohöme". Ans. 7 Uhr. Sonntag, den 2°.. bei -ufg-h.
Ab., in neuer Inszenierung. „Tristan und Is -lî . Ans. 5^  Uhr
Kleines Haus. Sonntag, den 28. April, nachm b-l ausgeh Ab.. Sonder-
«orltelluna: „Jnaeborg". (Ein Kartenverkauf findet nicht statt.) Ans.
3 Uhr. Abends.' bei ausgeh. Stammkarten: „Der keusch« Lebemamr. >»f.
7 Uhr Montag , den 24.: .E -schl- sien. Dienstag , den 25., Stammr - ih- 1.
Cftern" Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 2«., Etammreihe 2, ,um erstenmal.

Tanrlnteli Ans. TU,  Uhr . Donnerstag, den 27., bei aufgeh. Stamm¬
karten̂ Schüler-Dorstellung: „Zierpuppen". „Der eingebildete « ranke
Ans 7 Uhr. Freitag, den 28., Stammreihe 4, neu einstudiect. „Die
Marquis- von Arcis". Anf. 7 Uhr. Samstag , den 2g.. bet ausgeh. Stamm¬
karten: „Der keusche Lebemann", « ns. 7 Uhr. Sonntag , den 30., nachm..
6ei aufgeh. Stammkarten, Eondernarstellung: „Fräulein Julie.
„EiSubiger". Ans. 3 Uhr. Abend- , bei « ifgeh. Stammkarten: „Der
keusche Lebemann". Ans. 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 24. April: „Der Seizlgê .
Hieraus: „Der zerbrochene Krug". Dienstag, den 2S.: „Pygmalion
Mittwoch, den 2«.: „Vater und Sohn". Donnerstag, den 27 : „Stoffmatms
Erzählungen". Freitag, den 28.: „Pygmalion", bamstag , denW ^: ..Die
Tanzgräsin". Sonntag, den 38., nachm. 3 Uhr: „Die Forster-Ehnstl.
Abends 7 Uhr: „Der Barbier von Bagdad". . .. . ,

. Kuehaus. Mr Louis Bierne, Organist der N-treeDame-Kathedrale.
, Paris , wird in dem Orgelfrühkonzectam kommendenSonntag im Kur-

Hause außer Werken ron Bach und Tbsar Franst zwei eigene Kompositionen,
und zwar: Epitaph, Eanzono und Finale (aus der stillen Mesie, und
FeierlicherTrauermarsch für 3 Trompeten, 6 Posaunen, 8 Pauken und
Orael zur Aufsüheung bringen. D-S Konzert beginnt um 11z; Uhr und
findet' im Abonnementstatt. - Im Kurgorten ist für Sonntagnormittag
von 111/ bis 12% Uhr wieder Promenadekonzertim Abonnement in Aus.
ficht genommen. — Dos Nachmittagskonzer« am Sonntag ist als Richard-
Wagner-Konzeit angcsetzt und steht unter KurkapellmeifterIrmer , Leitung.
Zur Mitwirkung in dem Sonntag-Abend-Konzert hat die Kurverwaltung
das Luzerner Männer-Ou- rt -tt verpflichtet, das folgend« Chöre singen
wird: „Unsere Berge" oon H. Suter . „Stornennacht" von H. Ech- Iken. I,
der Fremde" von H. Euter, „Die Bespei" »on Beetho- en. „Waldkapelle
von A. F. Schmid und „Erinnerung" von Brunner. — Dec für Montag
im Kurhaus- . orgesehcne Tanz-Tee ist auf Donnerstag den 27. ApiU.
»extegl — Zu Ehren der Teilnehmer an dem Kongreß für innere Medizi»
veranstaltet die Kurverwaltung am Montag ein Fest-Konzert sBeethoveii-
Bbend), in welchem Mustkdirektor Carl Schuricht di« 3. Sinfonie i'Lroica)
und der 1. Konzertmeister de» Kurorchrfters. Rudolf Bergmann, da,
Biblinkonzertdes Meisters zu C-Hör bringen wird. — Am Mittwoch
nächster Woche findet im großen Saal « de» Kurhaufer ein « I-oierabend
de, Kl-vi-rvirtuofen Mitfa Rikifch, eines Sohnes des kürzlich»erstorbenen
M-isterdirigentenArthur Rikifch, statt. Ter Künstler ist in Wiesbaden
bisher noch nicht ausgetreten. '

•  Kanzrrt -Agentur Heinrich Wolfs. Die Deranstaltvng Roffman»
Buschhofl am 25. April beginnt pünktlich 8 Uhr im Kasino. Die beiden
Künstler vom Etaatstheater haben ein interesiantes Programm zufammeii-
geftellt. Herr Wolter Eenzmer bot die Begleitung der Gelänge üb« »
nommen. Kartenverkauf bei Etöppler und Rettenmayer.

Aus dem Vereinsleben.
* Freireligiöse Gemeinde.  Der Fra»en»ere!n der gtei>

religiösen Gemeind« veranstaltet unter Mitwirkung der Iugondvereinigung
äm Sonntag, den 23. April, nachmittags 3% Uhl, i» der Turnhalle «»
der Platter Straße et« » onfirmaildenseror.
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach der Entlastung der gesamten Kapitalanlage der
Reiehsbank in der ersten Aprilwoche um 3775.1 Mill. M.
ist zur Monatsmitte, wie der Ausweis der Bank vom
15. d. M. erkennen läßt, eine neue beträchtliche Zunahme
der Anlagekonten um 6745.3 Mill. M. auf 151 879.7 Mill. M.
eingetreten. Die Bestände der bankmäßigen Deckung
wuchsen dabei allein um 6703.7 Mill. M. auf 151560.7 Mill.
Mark. Die für den Mediobedarf beanspruchten Kreditbe¬
träge blieben der Bank zum größten Teil auf den Konten
der fremden Gelder belassen, die demgemäß eine Ver¬
mehrung um 4831.7 Mill. M. auf 30 774.4 Mill. M., aufweisen.
Der seit Ende Februar d. J . nicht mehr unterbrochene un¬
erfreuliche Abfluß von Zahlungsmitteln in den Verkehr
hat auch in der Berichtswoche angehalten. Während der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen eine geringfügige Ein¬
schränkung um 2.5 Mill. M. auf 8734.4 Mill. M. erfuhr, sind
an Banknoten 2226.4 Mill. M. der Bank von neuem entzogen
worden; die Höhe des Banknotenumlaufs hat damit 134 063.8
Mill. M. erreicht. Per Saldo ergab sich für beide Geld¬
zeichen eine Neuausgabe im Betrage von 2223.9 Mill. M
gegenüber Rückflüssen aus dem Verkehr in Höhe von
745.8 Mill. M. in der zweiten Aprilwoche 1921. Bei den
Darlehnskassen verminderten sich die Darlehnsbeslände
weiter um 689.7 Mill. M. suP13 126 Mill. M. Da die Reichs¬
bank einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag in Dar¬
lehnskassenscheinen an die Darlehnskassen zurücklieferte,
haben sich die Bestände der Bank an solchen Scheinen auf
4271.6 Mül. M. ermäßigt.

Berliner Börse.
Kurse vom 21. April 1922.
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Berlin. 21. April. Es ist zurzeit au der Börse trotz
der Beilegung der aus dem deutsch-russischen Vertragsab¬
schluß sich ergebenden verschiedenartigen Auflassungen
der herrschenden Zurückhaltung und Geschäftsunlust nur
genügend Zeit zur ausgiebigen Erörterung der großen neu¬
artigen Kapitalsaktion bei der Deutschen Bank vorhanden.
Kursmäßig machte die Kapitalsverdoppelung außer auf den
Kurs der Deutschen Bank und der Petroleumsaktien (plus
175 Proz.) keinen Eindruck. Die Realisationsneigungsetzte
sich vielmehr angesichts des anhaltenden Rückganges am
Devisenmarkt fort, wo neuerdings die Verwirklichungeiner
Ausländsanleihe für Deutschland als nicht ganz aus dem
Bereich der Möglichkeit liegend angesehen wird. In ver¬
stärktem Maße machten sich auf dem Montanmarkt Kurs¬
rückgänge von 20 bis 50 Proz. bemerkbar, weniger auf
anderen Gebieten. Um 90 bis 100 Proz. gingen einige ober-
schlesische Montanpapiere und einzelne in der letzten Zeit
bevorzugte Textilwerte zurück. Auch aui dem Einheits¬
markte ist infolge verstärkter Kaufneigung eines Teiles des
Privatpublikums mit weiteren Kursabschwächunsren zu
rechnen. Am Rentenmarkt war die Geschäftstätigkeiteben¬
falls stiller geworden. Heimische Anleihen behaupteten
aber bis auf preußische Konsuls, die nach den letzttägigen
starken Steigerungen realisiert wurden, ihren Kursstand.
Türken und Mexikaner-Anleihen hatten im geringen Maße
gleichfalls unter Gewinnsicherungen zu leiden, wogegen
sich für Österreicher, ungarische und russische Renten
Kauflust bei mäßigen Kurshesserungen zeigte.

Frankfurter Börse.
Korse vom 21. April 1822.
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- Frankfurt a. M., 21. April. Die Börse zeigte
weitere Abschwächung. Lediglich österreichische
sind sehr fest und steigend. In preußischen Konsols wur¬
den große Geschäfte getätigt. Aul den übrigen Märkten
dagegen überwog die Abgabeneigung in erster Linie auf
dem Chemiemarkt. Anilin 770 (— 30), Griesheim 910
(— 20). Höchst 725 (— 15), Scheideanstalt 1100 (— 50),
Elberfeld 725 (— 35). Hirsch Kupier 805 (— 25). Aul dem
Montanmarkt Caro 880 (+ 46), dagegen Harpener 1820
(— 35), Buderus 960 (— 30). Riebeck 1870 (— 30) und
Rheinstahl 1225 (+ 10). Die Wirkungen des «üddeutschen
Metallarbeiterstreiks äußerten sich in weiteren Ab¬

schwächungen. Auf dem Maschinenmarkt Kleyer 580
(— 20). Daimler 503 (— 2), Wolff Buckau 960 (— 20). Ira
Zusammenhang damit schwächten auch Elektrowerte ab.
A. E.-G. 725 (— 25). Lahmeyer 463 (— 24), Schuckert 675
(— 40), Siemens u. Halske 1000 (— 6). Von Schißahrt*.
aktien Lloyd 358 (— 6). Paket 461 (— 14). Uneinheitlich
verkehrte der Zuckermarkt. Waghäusel 855 (— 5), Heil-
bronn 820 (— 2). Rheingau 835 (— 5), Frankenthal 890
(+ 21). Der Kalimarkt lag ruhig. Westeregeln 1900
(+ 35), Aschersleben unverändert und Krügershall 930
(— 40). Aul dem Bankaktienmarkt lag Deutsche Bank an¬
läßlich der Transaktionen mit der deutschen Petroleum¬
gesellschaft fest. Von fremden Werten waren gesucht Zoll-
türken 195. Aui dem Einheitsmarkt lagen besonders
Maschinenwerte im Angebot. Eßlinger Maschinen 1000
(— 49). Oberursel, Riebeck. Lüdenscheid und Siegen. G#-

Weitere Besserung des Markkurses.
W. T.-B. Mainz. 21. April. Der Markkurs war heute

weiter gebessert. Er notierte in Zürich mit 1.83 um 1, in
Pari* mit 3“ /i« um s/w und in Amsterdam mit 0.96% um
2% höher. In New York eröffnete die Mark mit einer
Besserung von 2% auf 0.35%. Die Berliner Devisenpreise
waren dementsprechend weiter nachgebend, und zwar
Amsterdam um 300, Brüssel 65, Italien 45, London 32)4,
New York 8, Paris 65, Schweiz 133 und Spanien 145 Punkte.

Industrie und Handel.
wd. Fusion Deutsehe Bank — Deutsche Petroleum-A.-8.

Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 18. Mai einzube¬
rufenden Generalversammlung die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 400 Millionen auf 800 Millionen Mark zum
Zwecke der Ahgliederung der Deutschen Petroleum-A.-G.
vorzuschlagen. Die gesamten Aktiven und Passiven der
Deutschen Petroleum-A.-G. sollen mit Wirkung vom 1. Jan.
1921 ab auf die Deutsche Bank übergehen mit der Maß¬
gabe, daß den Aktionären der Deutschen Petroleum-A.-G.
für ie eine Deutsche Petroleum-Aktie von 1000M. vier neue
Deutsche Bank-Aktien zu 1000 M. gewährt werden. Als
Entschädigung für den Fortfall der Dividende für 1922 er¬
hält die Deutsche Petroleum-A.-G. eine Entschädigung von
600 M. für iede alte Aktie. Außerdem soll den Aktionären
der Deutschen Petroleum-A.-G. auch weiterhin eine Beteili¬
gung an den Sachwerten des Unternehmens sowie ein Be¬
zugsrecht erhalten bleiben. Das Kapital dieser neuen
Petroleum-A.-G. wird 150 Mill. M. und die Reserven 100
Mill. M. betragen. Die Firma der Gesellschaft soll wieder¬
um Deutsche Petroleum-A.-G. lauten. Den Aktionären der
Deutschen Petroleum-A.-G. wird das Recht eingeräumt wer¬
den, eine Aktie der alten Deutschen Petroleum-A.-G. gegen
eine solche der künftigen Deutschen Petroleum-A.-G. zum
Kurse von 300 Proz. zu beziehen, wobei sie die neuen
Deutschen Bank-Aktien zum Kurse von 600 M. in Zahlung
geben können. Die alten Aktionäre der Deutschen Bank
erhalten durch Vermittelung eines Konsortiums von den
Aktionären der Deutschen Petroleum-A.-G. ein Bezugsrecht
auf die iungen Deutsche Bank-Aktien derart, daß auf 4000
Mark alte eine neue von 1000M. zum Kurse von 350 Proz.
bezogen werden kann. Für den Aktionär der Deutschen
Petroleum-A.-G. bedetet die Transaktion, daß er nicht nur
ein Äouivalent von dem gegenwärtigen Kurswert der Deut¬
schen Petroleum-Aktien, sondern auch durch die ihm zu¬
fallenden Deutsche Bank-Aktien eine höhere Rente erwarten
kann als bisher. Das Kapital der Deutschen Bank über¬
steigt nach der Transaktion den Betrag von 2 Milliarden
Mark. _

Wettervoraussage für Sonntag, 23. April 1922
Ton der Meteorologe Abteilung dea Phvsikal . Verein « zu Frankfurts . M.
Bewölkt, mehrfach Regen, vorübergehend etwas gelinder,Nordwestw nd.

li l
Di« Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Messingbetten
Stahlrohr -Betten
Kinderbetten

Vom Guten das Beste ! Das Beste sehr preiswert!
Deckbetten Matratzen Daunendecken
Plnmeaus Bettfedern Steppdecken
Kissen Daunen Wolldecken*

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffeu. besten Materials.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.
Mont«- , den 24. April d. I .» nachmittags, sollen

in den Distrikten«ehr» und Schläfet Stopf versteigert
werden:

1. 3 Eichenstämmemit zusammen 2,14 Fstmtr-,
2. 15 Rmtr . Dürrholz und
3. 6 0 Eichen-WeNen.

Answärt'ge und Händler werde» nicht zngelafse«.
zusamnunkunfi nachm. 31/, Uhr rot Kloster Klarenthal

Wiesbaden, den 21. April 1922. F257
Der Magistrat. Forstverwaltnng.

Betrifft : Saattartoftelabgabe.
Da das Daatkartoffellager des KreiseS in Erbenheim in

Bälde geräumt werde muß, er ' vlgt die Ausgabe v. Saat-
kartosfeln nunmehr an jedermann auch in grüß. Mengen.

Bezugsche ne sind im Kreishause, Lessingstratze16,
Zimmer 4S vormittags von 8 bis 12 Uhr, zu erhalten.

Die Kartosfeln sind vor dem Bezug zu bezahlen.
Es sind Früh -Spätkartoffeln , gelbfleischige, Origina '--

Laaten und erste anerkannte Absaaten vorrätig . F243
, Ärriskartoffelstelle.

Briefmarken und
Briefmarken-Sammlungen
^ausgenommen neue Marken und Massenware)

such# ich zu höchsten Preisen zu kaufen.
Bin heut# und morgtn hier.

Karl Klipsfein aus Erlangen
z Zt. Kofel Union » Neugasse. Tel. 669.

Villa Metropole
uh  Bad Langenschwalbach. ™

Führendes Haus am Platze. Vollständig renoviert.
Elegante Zimmer mit Balkon. Appartements mit
Ankleideraum, Bad und Toilette. Freie Lage mit
Blick zum Kurgarten. = Eigner Waldpark. -----

Große Eintrittshalle und Gesellschaftsräume.

Restaurant 1.Banges.
Anerkannt vorzügl . Küche . Cave u. eigne Konditorei.

Vornehmes Künstlerkonzert!
Auto-Garage. Telephon 2 u. 20. «

Herrschaslsmöbel
kauft

Zimmermann
Telephon 3253. Sieroftrahe 18.

Eummi-Sohlenj auf»
vulkanisiert

Herren-Sohlen von 50.— Mk. an
Damen-Sohlen von 40.— Mk. an

Gnmmifleck je nach Größe
Lederhesohlnng billig.

M . Bzdrenga , Schuhmachermeister
«öbenstratze 20, Ecke Scharnhorststrage.

m Klubsessel
in echt. Kindleder, Gobelinn. Cord.

v Lieferung direkt ab
> Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Co ., Bismarckring 13.

flutovnmietuns
Offene und g#sahloss #n# Privat¬

wagen naoh jeder Kiohtung . 378

Garage GRilN
7 Tnunuastrasse 7.
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Mittwoch , den 26 . April 1922
8 Uhr , im großen Saale i

Klavier - Abend
Mitja Nikisch.

Chopin

1. Konzert -EtEde Des-dur . . . . Liszt
2. Sonate H -moll (in einem Satz ) . Liszt
3. a ) Nocturne Ci' -moll op. 27 No 1

b ) Btüden F-moll op. 25 No. 2
F-dur op. 25 No 3

c) Walzer C s-moll op. 64 No. 2
Des-dur op. 64 No. 1

d) Ballade A dur op. 47
4. a ) Sonett « del Petrarca 123 As-dur Liszt

b) Ungarische Rhapsodie No. 10 L szt
Eintrittspreise : 60, 50, 40, 30, 20, 10 Mk.

Garderobegebühr : 2 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

zum JMlantiC'Cabaret
Restaurant „Germania"

Pia ter Strafte 168.
Samstag u. Sonntag Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet Fr . trug . Slitzel.

L
Kaffee Panorama-Waldfrieden

Dotzheim.
:: :: Wiener Kaffee ::
:: :: Feinste Kuchen. ::

Naturwein -Versteigerung
in Nierstein.

Freitag , »eit 28. April 1922, nachm. l ’/t Uhr,
lassen in ihrem « utShause zu Nierstein

Geschw. Schuch
Gutsbesitzer zu « ierstein u. Oppenheima. Ah.,

48/2 und 8/4 Stück 1920er
naturreine Niersteiner an» Oppenheimer« eine
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Probe am 25. April sowie vor
und während der Versteigerung. — Zutritt zur
Versteigerung nur gegen Eintrittskarte . F :'8

. .ilundiner 1
Läurenbräu

Kulnibadier"
Sandlerbräu

Exportbiere
sowie die beliebten 347

Lagerbiere
aus der Werger - Brauerei A. ©., Worms

Dotnheimer Str. 23
:: Telephon 302 :: BIERKttNIG Herrnmühlgasse 7

:: Telephon 887 ::

SM« .A« ;
prima Wolle , in allen Farben, verkauft billig

Hefenenstratze I , 2. Etage, Stieglitz.

LandidiaHrtnecei
Anlage und Instandhaltung
von Nutz - und Ziergärten,
Kostenanschläge , Entwürfe und

Pläne übernimmt F2001

K.&0. Bisdiol. Biebridia.Rh.
Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

Fritz Krick
Spezialist

tür schmerz- und gefahrloee

äßjäLhrige Frans . — PMlcure. — Prima Referenzen.
WebergasM 38, L — Telephon

IMMUHIsA

Wachstuche
fisdilinoleom

Kleinverkauf — Grenzhandel

Schulgasse 6. 338

Tlora-falast
Stiftstraße IS

Telephon 1036.
Haltestelle derElektr.
Linie 1, St . Röderstr.

Heute
Programmwechsel
1 NeTitätenshend !

Eustav, es blitzt!
Komödie in einem Akt

von Aedri Mmlzv-Css.

Die Spelunke
Sketch in einem Akt

von Bruno Frank.
Auf allgemeines Ver¬

langen verlängert!
In Berlin gegenwärtig
mit größtem Erfolg

auf geführt:
Lauf doch nicht

immer nackt herum
der große Saison-

Schlager von
Rudolph Lothar.

Lachen ohne Ende.
Anfang 8 1/« Uhr.

Ab 11 Uhr:
Harrie’s Jazz-Band mit

Cabaret-Einlagen
bei freiem Eintritt.

Kein Weinzwang!

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

s ’ « ä
glihsbat» «. 9L

HAMBOäfttbNim BIMSE
QIHflffSAHtM #T / Mt ? MIT 0f*
UNtTEÜ AMSRKAM UMES«MC

Nmth

NORD - , ZENTRAL - UND 80D-

AMERIKA
AFRIKA, OST ASIEN USW.
Bllllg * B *f8rdafungüb « rd * at *ehauad
au sli n dl ach a HOfee . — Hervorraaeed*
III. Klee ** mit Spelte - ued Raaeftaaal.
Eratklaaalg * Sei * *- *. K* jltaadatapfer

EtWiI
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMBRIKA LINIE
HAMBURQ und deren Vertreter tat
WIESBADENl Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ 3Reiche Klarastraße 10.

jfaggnlcidgn I

JnApoHt**ml Proatett gratis!
r& Cc.Machf.6.miBtd Godesberg.

Flasche Mk. 25.— Vorrätig in Wiesbaden:
Schiitzenhof - Apothsks , Langgasse 11.

Bon Montag , den 24. AprU ab treffen fst«
mich mehrere Waggonladnngen

Spsife -Kartoffeln
i» prim« » are für mich ein. Verkauf per Zentner
<2Q5 Mk. Wetter empfehle zur Saat : 300 Zen .ner
„Saatindnstrie ", pr. Ztr. 250 Mk. Wes ad Lager.

Kirchner, Kartoffelgrotzhandlung
Telephon 477». «heinganer Str . 2.

In.200 31t tonen!! AI«
sollen in Partien von mindesten? 10 biŝ 20 Zentnern
hier zur Verteilung kommen. Preis 680 Mk. frank*

Jbestbatzuhaf.
<pef. Bestellungen an E . Sk. Windschild , Rhein-

straße 84. — Telep ' on 173!._

Schaufenster - Erker. 2 Metert̂ t,
ca. 1800 kl. Parsstm ^ laschen »erkauft

Jt . Paiteoin , Rathausstr . 10. Telephon 5223.

zu kaufen gesucht
mit modernem Komfort und Garten, bis Juli
beziehbar. Genaue Offerten mit Preisangabe
erbeten unter v . 225 an den Tagbl.-Berlag.

MflCfthniltlrt rnSgl.in einer Bdla mit Garten,. AAUlliig Autogarage , sucht lg-, h^ r N"f.
ausländ . Ehepaar , per sof. »d. spät. Preis fp-elt
keine Rolle. Off. unter ®. 2,8 an Tagbt.-Ber !.

Hk«
mit de« alte » Etrebhiite «.§e«erden nachd. neuest.ormen umeeprestt . und
gefärbt . Zirka 20 schule
Modelle ». Anstcht. Herren-
Filr - u. -Strobbute werd.
gereinigt , gefärbt , umge-
>rebt nach den neuesten
ormen
Ilßcherstrabe 8, « th. 1 L

Frühlahrs -,
Sommer-

Anzüge
fertigt aus besten Woll¬
stoffen und Zutaten in

modernster Fo m
SchRBldermstr.Clir . Bester,
S»»m«s» SO. Großes Lager.

San» , öetren*uni
«Wie

in Stroh u. Filz werden

Fachm. Ausführung.

umaepre:bt.
., .m. .
Skoonstrake4. Laden.

Neue
AeWlec
zwiebeln
treffenmMontag
fit meine Firma eia.
§mnn Rnapp

3 Marktplatz 3.
Telephon 6458.

Selbe äochschaftstiefel
(36). neu. da »u ttern . fitt
280 Mk. ru verk. Boucher.
Blücherstrahe 6. Elb . 1 L

Verkaufsstell. Wiesbaden.
Drogerien:

Seipel , Bleicnstr IS.
Jünke , Kais .-Fr.-Ring 30.
Spieimann Nach!.

charnhorststr . 12.
Spangen repariert

Steiner , kierderttrabe 18.
Modernes

Schlafzimmer
neu . weist, kompl.. prima
Arbeit , Lbaisel -, » Sofa,
Sessel. Spiegel -. Kletder-
u. Küchenschränke. Rauch-,
Ausrieb -. Herren - und
Damen - Schreibtische. »in
Büro -Schreibpult , 1 doch,
elegantes Vertiko , fchway
vol.. u. Spiegel usw. Evf.
bill . Adolf Kettner . Neu>
gasse 19. ötb . 1. Anruf,
von 10—12 u. 3—6)4 Uhr.rnmum

für Elektr. ob. Kerzen
gesucht.

Ben Soliman,
Wühelmstraße 30.

^ Sr . Auswahl!
AU
«F i . lasier
R j J jir  B . zu verkauf«».

Alle Tage z. haben
Karl Petri ,Fraukenstraße 2«

Hausangestellter ve lor Donnerstag von Papier-
gefchäft Hutter durch Kirchgafse eine

Brieftasche mit Inhalt
(MO—800 Mark). Ehrlicher Finder wird gebeten, die-
selbe gegen Vergütung abzugeben, da ich sonst dert
Betrag ersetz«» must. Be», . Frankfurter Straße 3L
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Die vorzüglichsten

Stoff - Qualitäten

Ernst Neuser
Ges. gescb.

in fertiger Herren

n.Knaben -Kleidung
finden Sie bei mir in sorg¬
fältigster Verarbeitung , bester
Ausstattung und zu niedrigst
berechneten Preisen in reich¬
haltigster Auswahl am Lager.

Neuser
Herren - und Knaben -Bekleidung

— Sport - und Auto -Bekleidung -
—  Feine Herren -Schneiderei =

Wiesbaden Kirchgasse 42

37 >

VHUhdm öcfts
SiMcuter ,

HXedbtdtte für Jrafiwaßtuiist
am SüdfcietM

Gituwrfu- (lusfüft:un$ wmîraWcftfcmäCwit, Urnen,
Kciegerefiruftg in einfachsteru reichster Clusfühmng

hei UeruKniung uvn nur ecstht. IHateriat.
Rias uicrun§ und Cr neuern awt 3nschnften

aorhandenen Denkmälern.
an

v« iE «t btrKBf«®

»ÜgiÜifa«  wfttnnt»

1Danksagung . All.» Bekannt n und Verwandten
unteren herzlichsten Tan ! für die große Teilnahme

! bei dem Tode unserer guten Mutter , des nders i
dem Herrn Pfarrer Schlotter für die trostreichen
Worte und dem Gesangverein „Liederlusr" für den
erhe enden Grabgesang. - Die trauernden

Hinterbliebenen : Geschwister Köpper.

Gestattungs-
Anstalt

«. Sargmagarl«

.Sntjt füllet
IGegr. 1860. Fern. 676.

«allnfer € ti . 8.
| Erd- und Feuer-

Bestattung.
! Transporte von und

nach auswärts.
BestattungSordner des

Verein« für Feuer¬
bestattung. C. B.

7 Ubr : Zweite hl. ,
8 Ubi : öetti der ersten |
heil . Kommunion . Hoch¬
amt . 10.30 heil . Messe
(Kindergottesdienst .) — \
3 Uhr : Dankfilgungs -An-
dackt mit Umgang . — I

8 Ubr : Dank- >

(Kindergottesdi
3 Uhr : Danksag
dacht mit Umi
Montag . 8 Ubr . - -
saaungs -Eottesdienst . —
Wochentags heil . Messe

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer » Stoffe

«M>der«tnfachst«» bl« p»
UnSstchrimg.

iBlumenthal!
l_ &

jUWeAiizeWi
Sonntag , den 23. Avril.

Evanzekische Kirche.
I MarkLkirche. 10 Ubr : J3ft.

Pr . Mernecke. 6. . . . Ubr:
, Pfarrer Rumpf.
Bergkirche. 10  Ubr : Dir

Grein . - - Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer « rein, -
5 Ubr : Pfarrer Dreht.
Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Diebk. Beerdig . :

, Pfarrer Grein.
Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.

Schmidt . — 11.30 Uhr.
KirKindergottesdienst.
P . Schlosser. 5 Uhr:

ier.
| Lutberilkche^^ Ubr . Pfr

Sitz. u. Liegewagen,
gut erb., zu verk. Mrbler,
Sonnender «. Adolfstr s7

Statt Lartsn.

Für die vielen Beweise der Liebe nnd die herz¬
liche Teilnahm Hei dem Heimgange meines geliebten
Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters

Herm Carl Vr 6H16l

Pr . Ott . (Abendmahl .)
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Pr . Ott
5 Ubr : Pfr . Ssfmanm
— Dienstag , abends
8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.

PalUineüstift . Vormittäg¬
ig Ubr : Gottesdienst
Hilfsvrediger Schrenk.

Co. Bereinsbau ». Platter
> Ctr . 2. Sonntag . 1130

Uhr : Kinderaottesdiemi
Pfr . Echützler. Abend?
MO  Ubr : BibeNtunde
Mist. Sndrrli ». M ' tt
«och. nachm. 5 Ubr
Bibelstunde Pkr Held-

Katholische Kirche.
BonUatinskirche . Heilig«
Mesten 6. 6.45 u. 12 Ubr
Heil . Meste mtt Predigt
um 7.45 Uhr. Kmder-
pottesdienst 8.40 Ubr. —
Hochamt 10.30 Uhr. —
Nammittags 2.15 Ubr
Gbristenlebre mtt An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Andacht z. bl . Georaius
Wochentags bl . Messen.
6.15. 7.15 u. 9 Ubr . 7.15
u. 9 Ubr sind Schul-

I messen. Dienstag . 7 Ubr.
Amt . Allerbell . - Litanei.
Samstag , abends 6.15
Ubr : Salve . — Beichtge-
legenbeit : Sonnt - morg.
von 6 Uhr an . Freitag,
nachm. 6—7. Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 uns
nach 8 Ubr . an allen
Wochentagen nach der

um 7 Ubr. Dienstag u.
Freitag . 7 Ubr : Schul-
meste. Beichtgelegenhett:
Sonntag , früh von 6 Ubr
an . Samstag . 4—7 und 1
von 8 Ubr an.

Aotkavelle zur hl. Elisa-
beth (Blumentbalschule ) .
Heil. Mesten 7.30 und!
11.15 Ubr. Kindergottes-
dienst 8.45. Hochamt 16,
Nachm. 2 Ubr : Andacht
mit Segen . — Werktags
hl. Mesten 6.30 u. 7.15
Ubr (Schulm.). Betcht-
gelesenbeit : Samstag
nachm. 3.30 bis 7 Ubr
u. nach 8 Ubr . Sonntag,
vorm, von 6.30 Ubr an.
Werktags vorm . 6.30 dis
8 Ubr. Sl . Kommunion
Sonntag um 7 Ubr.
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags j
vor und nach « der betl

Altkatbskische Gemeinde
Friedenskirche. Sckwal
bacher Strahe . Sonntag
10 Ubr : Konfirmation u.
Erstkommunions - Feier
u. allsem . österl. Abend-
mablsfeier . Pfr .„ Eder
(Kirchenfamml . für das |
Wailenbaus .)

Eoangrl .-lukb. Gemeinde, ]
der lelbständ. evgl.-lutb
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzb. Skr . 4, 1
Vorm . 10 Ubr : Lese¬
gottesdienst . — Nachm.
4.30 Ubr : Predigtgottes
dienst. Pfarrer Wagner.

Baptlstenaemetnde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr
Gebetstunde. Dorm. 10.45
Ubr : Kindergottesdienst
Nachm. 4 Ubr : P -edlgt.
(Prcd . Dupröe. Frank¬
furt ° . M .) Äittwoch.
abends 8.30 Ubr : Bibcl-
u. Eebetsstunde . Pred.

Mrthodistenaemrinde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweldenstr
Vorm. 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorm . .11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . -
Dienstag , abends 8 Ubr.
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt . .

Ebriftliche Gemeinschaft.
Aula der bo6 Tochter-
Schule am Schlobvlatz
Eins . Mühlgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr

NeüaÄ -^ stb« Gemeinde.
Oranienstr . 54. Dorm.
9.30 Ubr : Hauptgottes¬
dienst. — Nachmittags
3.30 Ubr : Kindergottes
dienst. Nachm. 3.30 Ubr:
Gottesdienst . — Mit-
wod), abends 8 Üöi-
Gottesdienst.

Mtsait Maden

Danksagung.
Kfir die v elen Bewei e herzlicher Teil-

nähme anläßlich des Hinscheidens memeS liefen
Mannes , Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

August Faust
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank. Ganz des.«deren Dank dem Herrn
Pfarrer Dr . Ott , de n Verein der Post- und
Tele ravIen -Unterbeamten , den Beamten u.
Unterbeamten des Po amU 6, '°w.e alle»
Verwandten und Bekannten, die chm die letzte
Ehre erwie en haben _

Die tiesttauernden Hinterbl ebene«.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , besonders die Kranzspenden und
trostre chen Worte beim Hinscaeiden
meines lieben Gatten , des

suiunts Wilhelm Hing
herzlichen Dank.

Frau Gertrud Heßling
und Kinder.

Heute morgen entschlief sanft meine
innigstgel.ebte Freund .n

Auguste Schulten.
In tiefer Trauer:

Maria Strecke
aleichzeitig im Namen der Famche

Baron v. Rotlbeck tu  Frau
Eonstantin Fischer u. Frau
Mariechen Schulten.

Wiesbaden , den - 1. April 1922.
Kleiststraße 23, 4.

Die Einäscherung findet Montag , vorm.
10' /« Uhr, statt. — Bon Kranzipenden bttte
Alstand zu nehmen.

Todes -Anzeige.
Men Freunden u d Bekannten die trau»

riae Nach cht, daß mein lie er Mann , unser
guter Vater . Schwiegervater , Bruder und
Onkel, der .

Schreinermeister

Georg Safran
im Alter von 63 Jahren , heute , nach längerem
Leiden, jedoch unerwartet , verschieoen ist. j,

In tiefer Trauer:
Familie Safran.

Wiesbaden »Med a. M., den 20. April 19: 2.
Die Beerdigung findet Montag , 24. April,

nachm. 4\ « Uhr, aus dem Südfr »edhose statt.

Sterbekalle.
Am 15. April: Gärtner Hein-

rich Deiwert, 17I . — 19.: Lehrer
n. D. Seorg gorschbach, 79 3 -:
Hilfraufsrher Johann Kupfer.
4S I . ■, Privatier Arwed Friede.
783 .; Invalide Johann Manger.
U 3 . ; TaglShner Johann Hoi.
7« 3. ; Kind August Wingenoer.
H Tage. — 20. : Witwe Aiwa
tzenningion ged. Jenckel, 71 3-

Todes - Anzeige.
«m Dienr-tag , den 18. April» verschied

v'ötzlich und unerwartet unser lieber Sohn
und Bruder Heinrich im fast vollendeten
18. Lebensjahre . ^ .Die trauernden Angehör gen.

Famllie Ott » Seiwert.
«ie »b«de« (Wielandstr. 23). 22. April 1922.

Die Beerdigung fand in al er Stlle statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe , unvergeßliche Frau , Schwester , Tante , Schwägerin
und Schwiegertochter

sowie für die zahlreichen Kranzspenden , die trost¬
reichen , zu Herzen gehenden Worte des Herrn Pfarrers
Kortheuer , dem erhebenden Gesang des Männergesang¬
vereins „Hilda “ und den herzlichen Worten des
Herm Albert Frank sagen auf diesem Wege tief¬
gefühlten Dank

! Mari «-SUfkir» e. Heilig«
Messen um 6 u. .7 Ubr.
Hochamt mit Felrr der
ersten bell . Kommunion
8.15 Ubr . Letzte he,I.
Melle um 11 Uhr. —
Nachmittags 2.30 Ubr:
Sakramental . Andacht m.
Umgan». — Montag.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Dremel, Wwe.

8 Übt:  Dankümt kür bie
Erstkommumkanten.. . . . An
Sert Wochentagen heil
Mellen : 8 30. 7.10 unv
9 Ubr . Deichtgelegenhetl
Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag von
4—7 und nach 8 Uor. —

1 Samstag . 6 Ubr: Salve.
Dreifältig ! . Bf «rrk« che.
8L0 Ubr : SrubmeLa.

Fva .u Lina de Poli
geh . Schemenau

nach kurzem Leiden unerwartet zu zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Im Namen der Hinterbliebenen:

M. de Poli.
Wiesbaden , den 50 . April 1922.

Gustay -Adolf -silraße 17,2.

Beardigunz Montag , dea
auf dam t üdsriedhofe.

24. April, oaehmittaga »'/« Uhr,
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